
Kinderrechte, Familienzeit und ein 
politisches Signal: Am 20. Sep-
tember wird in Deutschland der 
Weltkindertag begangen. Ein ge-
setzlicher Feiertag ist er allerdings 
seit 2019 in Thüringen. Wie es 
dazu kam – und warum Deutsch-
land gleich mehrere Kindertage 
kennt. Jedes Jahr am 20. Septem-
ber machen Kinderfeste, Demons-
trationen und Aktionen auf die 
Rechte und Bedürfnisse der Jüngs-
ten aufmerksam. 
Die Idee kommt von den Verein-
ten Nationen
Die Geschichte des Weltkindertags 
reicht mehr als 70 Jahre zurück. Im 
September 1954 empfahlen die 
Vereinten Nationen ihren Mit-
gliedstaaten, einen eigenen Tag für 
Kinder einzuführen. Er sollte die 
Freundschaft zwischen Kindern 
fördern, auf ihre Lebensbedingun-
gen aufmerksam machen und Re-
gierungen an ihre Verantwortung 
für das Wohlergehen der Jüngsten 
erinnern. Ein weltweit einheitli-
ches Datum legten die Vereinten 
Nationen nicht fest. Deshalb wer-
den Kindertage je nach Land zu 
unterschiedlichen Terminen gefei-
ert. Heute stehen insbesondere die 
in der UN-Kinderrechtskonventi-
on festgeschriebenen Rechte im 
Mittelpunkt: etwa der Schutz vor 
Gewalt und Diskriminierung, das 
Recht auf Bildung und Gesund-
heit, auf Entwicklung, Spiel und 
Freizeit sowie auf Beteiligung bei 
Entscheidungen, die Kinder be-
treffen. Für die Entwicklung eines 
Kindes sind die Bedingungen ent-
scheidend, unter denen es auf-

wächst. Frieden, Sicherheit und 
verlässliche Lebensverhältnisse 
schaffen die Grundlage dafür, dass 
Kinder Vertrauen entwickeln, ihre 
Fähigkeiten entfalten und lernen 
können. Ebenso wichtig sind gute 
Bildungschancen – unabhängig 
von Herkunft oder Einkommen der 
Familie. Krieg, Gewalt, Flucht 
oder fehlender Zugang zu Bildung 
können die Entwicklung über Jah-
re prägen.
Thüringen machte den Weltkin-
dertag zum Feiertag
2019 ging Thüringen einen Schritt 
weiter als die übrigen Bundeslän-
der. Der Landtag beschloss, den 
20. September als gesetzlichen 
Feiertag einzuführen. Damit sollte 
die gesellschaftliche Bedeutung 
von Kindern und ihren Bedürfnis-
sen stärker ins öffentliche Be-
wusstsein rücken. Zugleich sollte 
der zusätzliche freie Tag Familien 
mehr gemeinsame Zeit ermögli-
chen. Seit diesem Beschluss blei-
ben deshalb in Thüringen Schulen, 
Behörden und viele Betriebe ge-
schlossen. Bundesweit durchge-
setzt hat sich das Modell nicht. 
Welche Tage gesetzliche Feiertage 
sind, entscheiden weitgehend die 
einzelnen Bundesländer.
Deutschland hat gleich zwei Kin-
dertage
Der 20. September ist nicht der 
einzige Kindertag in Deutschland. 
Vor allem in den östlichen Bundes-
ländern wird auch der 1. Juni als 
Internationaler Kindertag gefeiert.
Der Grund liegt in der deutschen 
Geschichte. In der DDR hatte der 
1. Juni als Kindertag eine lange 

Tradition. In der Bundesrepublik 
setzte sich dagegen der 20. Sep-
tember durch. Nach der Wieder-
vereinigung blieben beide Traditi-
onen bestehen. Hinzu kommt ein 
drittes wichtiges Datum: Am 20. 
November 1989 verabschiedete 
die UN-Generalversammlung die 
Kinderrechtskonvention. Internati-
onal wird deshalb auch dieser Tag 
als Tag der Kinder beziehungswei-
se der Kinderrechte begangen.
„Starke Kinder, starke Zu-
kunft!“
2026 steht der deutsche Weltkin-
dertag unter dem Motto „Starke 
Kinder, starke Zukunft!“. UNICEF 
Deutschland und das Deutsche 
Kinderhilfswerk wollen damit ins-
besondere die Wünsche und For-
derungen von Kindern und Ju-
gendlichen in den Mittelpunkt 
rücken. Handlungsbedarf sehen 
Kinderrechtsorganisationen unter 
anderem bei Bildungschancen,  
gesellschaftlicher Beteiligung, 
Schutz vor Gewalt und Kinderar-
mut. Eine starke Zukunft beginnt 
mit den Bedingungen, die Kinder 
heute vorfinden. Wer in Frieden 
und Sicherheit aufwächst, Zugang 
zu guter Bildung erhält und eigene 
Fähigkeiten entwickeln kann, hat 
bessere Voraussetzungen für ein 
selbstbestimmtes Leben. Kinder-
rechte sind deshalb auch eine In-
vestition in die Zukunft der Gesell-
schaft. 
Mehr als sieben Jahrzehnte nach 
der Initiative der Vereinten Natio-
nen ist der Grundgedanke des 
Weltkindertags unverändert aktu-
ell: Kinder brauchen nicht nur 

Aufmerksamkeit an einem einzel-
nen Tag. Sie brauchen eine Welt, in 
der sie sicher aufwachsen, lernen, 
sich entfalten und ihre Zukunft 
mitgestalten können.
Veranstaltungen am 20. Septem-
ber im Landkreis
Schmölln – 5. Kinder- und Ver-
einsfest: Von 10.00 bis 16.00 Uhr 
wird der Pfefferberg/Leichtathleti-
kanlage zum Kinderfest. Geplant 
sind unter anderem Kletterberg, 
Bungee-Trampolin, Riesenrut-
sche, Kinderkarussell, Ponyreiten, 
Tretcars, Torwandschießen, Judo-
Vorführungen sowie zahlreiche 
Bastel- und Kreativangebote. Ein-
tritt frei.
Posterstein – 8. Großes Stecken-
pferd-Turnier: Auf dem Platz vor 
der Burg treten Kinder mit ihren 
Steckenpferden zu einem Ge-
schicklichkeitsparcours an. An-
meldung ab 10.30 Uhr, Turnierbe-
ginn 11.30 Uhr, vorgesehen bis 
etwa 15.30 Uhr. Es gibt zwei Al-
tersgruppen, außerdem Bastelan-
gebote und Kinderschminken. Ei-
gene Steckenpferde können mit.
gebracht werden; Leihpferde ste-
hen ebenfalls bereit.
Altenburg – 8. Thüringer 
Schlösserkindertag: Im Resi-
denzschloss läuft von 14.00 bis 
17.00 Uhr ein Familienprogramm 
mit Drucken, Holzarbeiten und 
weiteren kreativen Aktionen. Dazu 
kommen historische Kostüme, hö-
fische Darsteller und ein Flöten-
konzert. Ein moderater Eintritt 
wird erhoben.
Ponitz/OT Grünberg – Kinder-
tagsfest: Von 14.00 bis 17.00 Uhr 

lädt die Gemeinde Ponitz auf den 
Spielplatz in Grünberg ein. Das 
Mobile Spielecafé bringt zahlrei-
che Spiele mit, außerdem gibt es 
eine Hüpfburg und kostenlose 
Zuckerwatte. Für Roster und Ge-
tränke sorgt der Feuerwehrverein 
Grünberg.
Meuselwitz – Kohlebahn am 
Weltkindertag: Die historische 
Kohlebahn fährt zwischen Meu-
selwitz und Regis-Breitingen. Ab-
fahrt am Kulturbahnhof Meusel-
witz ist um 10.30 Uhr und 14.30 
Uhr. Die Fahrt erfolgt mit E-Lok; 
der Veranstalter bittet um Vorbe-
stellung.
Nobitz/Engertsdorf – „Die 
Schneekönigin“: Das historische 
Wandermarionettentheater Dom-
browsky zeigt um 15.00 Uhr im 
Komödiantenhof das Andersen-

Märchen. Empfohlen ab sechs Jah-
ren. Ein moderater Eintritt wird er-
hoben.
Rositz – 34. Rositzer Kirmes:
Die Kirmes läuft vom 17. bis 20. 
September und bietet auch ein 
Kinderprogramm, Rummel, Fest-
umzug und weitere Familienange-
bote. Damit fällt der Abschlusstag 
direkt auf den Weltkindertag.
Der KURIER wünscht allen Kin-
dern einen schönen Tag mit vielen 
spannenden Erlebnissen.
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„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die 
Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben, z.B. E-Mail an: 
redaktion@kurier-verlag.com

Grundgesetz Artikel 5 (1)

Gemeinsam mit Stärke 
und Fokus

- In eigener Sache -

Unabhängiger Journalismus ist 
wichtiger denn je. Wir stehen für 
freie, kritische und sorgfältig re-
cherchierte Berichterstattung, 
echte Meinungsvielfalt und ei-
nen offenen Dialog mit unseren 
Leserinnen und Lesern. 
Mit Ihrer Unterstützung helfen 
Sie uns, auch weiterhin unabhän-
gig zu berichten und wichtigen 

Themen eine Stimme zu geben.
Sie können uns unterstützen:
- per Überweisung auf unser 

Konto bei der VR-Bank Alten-
burger Land eG:
IBAN:

 DE43 8306 5408 0001 6700 00
Vielen Dank für Ihr Vertrauen 
und Ihre Unterstützung.

Ihr KURIER

SIMEHA FAHRDIENST
Ihr freundlicher Fahrdienst mit

im Altenburger Land
Puschkinstraße 16 · 04600 Altenburg

Strahlen-, Kranken- und Bestellfahrten
PARTNER FÜR ALLE KRANKENKASSEN

Mobil 0176/20410133
E-Mail transfer@simehaservice.de

Grundsteuer: Stadt Altenburg nimmt kaum mehr ein, Bürger zahlen deutlich drauf
Altenburg. Viele Eigentümer be-
richten seit der Grundsteuerreform 
von erheblichen Mehrbelastungen. 
Manche sprechen davon, dass sich 
ihre Grundsteuer verdoppelt, ver-
dreifacht oder sogar vervierfacht 
habe. Gleichzeitig ist insgesamt 
kaum mehr Geld in die Altenbur-
ger Stadtkasse geflossen.
Inzwischen zeigen Zahlen der 
Stadt, wie ungewöhnlich die Ver-
teilung tatsächlich ist: Nach einer 
Statistik vom 7. April 2025 stieg 
die Grundsteuer in 6.895 von 
9.640 ausgewerteten Fällen. Das 
entspricht 71,52 Prozent. 
Nur in 2.745 Fällen beziehungs-
weise 28,48 Prozent wurde sie 
niedriger.
Damit ging die Grundsteuer bei 
mehr als sieben von zehn ausge-
werteten Fällen nach oben – ob-
wohl die Stadt insgesamt nahezu 
genauso viel Grundsteuer einnahm 
wie zuvor. Genau darin liegt die 
entscheidende Frage der Reform: 
Wie kann eine Steuer für die Stadt-
kasse nahezu aufkommensneutral 
sein, wenn gleichzeitig eine deut-
liche Mehrheit der ausgewer-

teten Fälle stärker belastet wird?
„Aufkommensneutral“ bedeutet 
lediglich, dass die Stadt in der 
Summe ungefähr genauso viel ein-
nimmt wie vorher. Es bedeutet 
nicht, dass die Belastung für den 
einzelnen Eigentümer gleich 
bleibt. Höhere Zahlungen auf der 
einen Seite können durch Entlas-
tungen auf der anderen Seite aus-
geglichen werden.
Hinzu kommt, dass für viele Ei-
gentümer die tatsächliche finanzi-
elle Auswirkung erst am Ende ei-
nes mehrstufigen Verfahrens voll-
ständig erkennbar wird. Zunächst 
stellt das Finanzamt den Grund-
steuerwert fest, anschließend den 
Grundsteuermessbetrag. Erst die 
Stadt berechnet daraus unter An-
wendung ihres Hebesatzes die tat-
sächlich zu zahlende Grundsteuer. 
Wer Fehler beim Grundsteuerwert 
oder beim Messbetrag geltend ma-
chen will, muss sich jedoch gegen 
die jeweiligen Grundlagenbeschei-
de wenden. Ein späterer Wider-
spruch gegen den kommunalen 
Grundsteuerbescheid kann diese 
Festsetzungen grundsätzlich nicht 

mehr ersetzen. Damit stellt sich 
auch die Frage, ob Eigentümer die 
spätere Belastung zu einem Zeit-
punkt ausreichend einschätzen 
konnten, zu dem Rechtsmittel ge-
gen die zugrunde liegenden Be-
scheide noch möglich waren.
Doch damit ist die Entwicklung 
noch nicht abgeschlossen. Bereits 
ab 2027 wird die Grundsteuer in 
Thüringen erneut verändert. Für 
Wohngrundstücke sinkt die gesetz-
liche Steuermesszahl von 0,31 auf 
0,23 Promille. Für Nichtwohn-
grundstücke steigt sie dagegen von 
0,34 auf 0,59 Promille. Das ent-
spricht bei dieser Berechnungsgrö-
ße einem Anstieg von rund 73,5 
Prozent. Das bedeutet allerdings 
nicht automatisch, dass sich die 
tatsächliche Grundsteuer für 
Nichtwohngrundstücke ebenfalls 
um 73,5 Prozent erhöht. 
Entscheidend bleibt auch, welchen 
Hebesatz die jeweilige Kommune 
festlegt. Umgekehrt sinkt die Steu-
ermesszahl für Wohngrundstücke 
rechnerisch um rund 25,8 Prozent. 
Die Neuregelung soll nach Anga-
ben des Landes Verschiebungen 
zulasten des Wohnens korrigieren, 
die sich mit der Grundsteuerre-
form ergeben haben.
Für Altenburg wirft das bereits die 
nächste Frage auf: Wie verändern 
die neuen Steuermesszahlen ab 
2027 das gesamte Messbetragsvo-
lumen der Stadt – und welchen 
Hebesatz müsste Altenburg dann 
festsetzen, wenn die Grundsteuer 
erneut möglichst aufkommensneu-
tral bleiben soll?
Doch wie stark wurde die Steuer-
last in Altenburg tatsächlich ver-
schoben? Wer wurde entlastet, wer 
belastet? Wie viele Eigentümer 
zahlen tatsächlich das Doppelte 
oder Mehrfache? Warum tauchten 
bei Stadt und Landesstatistik un-
terschiedliche Hebesätze auf? Wie 
viele Bürger wehrten sich gegen 
die zugrunde liegenden Bescheide 
– und zu welchem Zeitpunkt konn-
ten sie überhaupt erkennen, wel-
che Grundsteuer am Ende auf sie 
zukommt? 
Und welche Belastungsverschie-
bungen sind mit der nächsten Re-
formstufe ab 2027 zu erwarten?
KURIER fragt nach
KURIER hat dazu die Stadt Alten-
burg und das Thüringer Finanzmi-
nisterium befragt. Die Antworten 
zeigen, was sich erklären lässt – 
und an welchen entscheidenden 
Stellen weiterhin Daten fehlen.
Wie hoch waren die tatsächli-
chen Einnahmen der Stadt aus 
der Grundsteuer A und B in den 
Jahren 2024 und 2025? Bitte 
nennen Sie die Steuerarten und 
Jahre getrennt und möglichst 
mit exakten Beträgen.
Stadtverwaltung Altenburg: Die 
Einnahmen lagen laut der jeweili-
gen Jahresrechnungen, die im 
Rahmen der veröffentlichten 
Haushaltpläne zugänglich sind, für 
die: Grundsteuer A:  
2024: bei 56.571,48 Euro
2025: bei 68.773,58 Euro  
Grundsteuer B: 
2024: bei 3.221.066,23 Euro
2025: bei 3.231.692,73 Euro.
Da zwischen Kalenderjahren und 
Erhebungsjahren ein Unterschied 
besteht, enthalten die Einnahmen 
der Kalenderjahre 2024 und 2025 
stets nicht nur die Grundsteuern 
des jeweiligen Kalenderjahres, 
sondern ebenso Steuer(nach)ver-
anlagungen vergangener Erhe-
bungsjahre. Insofern ist der einge-
nommene Steuerbetrag für die 
Erhebungsjahre (nicht Kalender-
jahre) 2024 und 2025 jeweils ge-
ringer. Die Anzahl der Steuer-
pflichtigen, die zur Grundsteuer A 
herangezogen werden, hat sich ab 
2025 verdoppelt, wogegen die An-
zahl der Steuerpflichtigen, die zur 
Grundsteuer B herangezogen wer-
den, gesunken ist.
Liegen der Stadt Zahlen dazu 
vor, wie viele Grundstücke 2025 
höher, niedriger oder ungefähr 
gleich belastet wurden wie 2024? 
Ist außerdem bekannt, in wie 
vielen Fällen sich die Grundsteu-
er mindestens verdoppelt hat?
Stadtverwaltung  Altenburg: 
Laut Statistik vom 07.04.2025 war 
Folgendes ermittelt worden:

Die Stadt nennt für 2025 Hebe-
sätze von 415 Prozent für die 
Grundsteuer A und 540 Prozent 
für die Grundsteuer B. Das Thü-
ringer Landesamt für Statistik 
weist dagegen 300 beziehungs-
weise 445 Prozent aus. Welche 
Hebesätze wurden tatsächlich 
auf den Grundsteuerbescheiden 
angewandt und wie erklärt sich 
die Abweichung?
Stadtverwaltung  Altenburg: Mit 
Beschluss des Stadtrates der Stadt 
Altenburg über die Haushaltsat-
zung 2025/ 2026 vom 28.11.2024 
(bekannt gemacht im Amtsblatt 
vom 08.02.2025) waren in § 4 die 
Steuerhebesätze auf 415 % für die 
land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) und 540 
% für die Grundstücke (Grund-
steuer B) festgesetzt worden. Die 
Angaben des Thüringer Landes-
amtes für Statistik sind veraltet 
und enthalten die Hebesätze, die 
bis zum 31.12.2024 galten. Für 
eine Aktualisierung der Daten ist 
das Landesamt für Statistik zustän-
dig.
Wie wurde der Hebesatz von 540 
Prozent berechnet? Welche Ein-
nahmen sollten damit erreicht 
werden und lagen dem Stadtrat 
vor seiner Entscheidung Er-
kenntnisse über die Verteilung 
der Mehr- und Minderbelastun-
gen vor?
Stadtverwaltung  Altenburg: Die 
Berechnung der Hebesätze erfolg-
te auf Grundlage der seit dem Jahr 
2023 durch das Finanzamt Alten-
burg übermittelten Grundsteuer-
messbeträge. Ziel der Stadt Alten-
burg war es, ab 2025 Aufkom-
mensneutralität bei den Einnah-
men zu erreichen. Der Wirtschafts- 
und Finanzausschuss war am 
31.07.2024 (Vorlage 005/24/IV) 
über den Stand des Verfahrens in-
formiert worden. Des Weiteren 
waren die Daten stets Bestandteil 
der Informationen über die Haus-
haltplanung 2025/2026.
Am 28.08.2025 erfolgte, nach Er-
mittlung der Ergebnisse, in der 
Stadtratssitzung vom 28.08.2025 
durch den Oberbürgermeister eine 
Information an die Stadträte.
Wie viele Widersprüche gegen 
die von der Stadt erlassenen 
Grundsteuerbescheide gingen 
2025 ein und wie viele führten zu 
einer Änderung? Wie viele städ-
tische Bescheide wurden außer-
dem aufgrund nachträglich ge-
änderter Grundlagenbescheide 
des Finanzamtes korrigiert?
Stadtverwaltung  Altenburg: 
Insgesamt wurden gegen die 
Grundsteuerbescheide 2025 265
Widersprüche erhoben. Daraufhin 
wurden aufgrund von Änderungen 
der zugrundeliegenden Grundsteu-
ermessbescheide durch das Fi-
nanzamt Altenburg seitens der 
Stadt Altenburg 48 Grundsteuer-
bescheide geändert.
Insgesamt 110 Widersprüche wur-
den nach einer entsprechenden 
Nichtabhilfe durch die Stadt Al-
tenburg an das Landratsamt Alten-
burger Land zur Entscheidung ab-
gegeben. Bei den Grundsteuer-
messbescheiden handelt es sich 
um Grundlagenbescheide, die für 
die Stadt Altenburg vollständig 
bindend sind. Insofern wäre eine 
eigenständige Änderung der 
Grundsteuerbescheide durch die 
Stadt Altenburg nur in einem sehr 
begrenzten Rahmen möglich.
Welche Auswirkungen erwartet 
die Stadt durch die ab 2027 gel-
tenden neuen Steuermesszah-
len? Mit welchem Grundsteuer-
aufkommen und welchem 
Hebesatz rechnet sie derzeit?

Stadtverwaltung: Nach derzeiti-
gem Stand würde die Stadt Alten-
burg bei einem gleichbleibenden 
Hebesatz von 540 % weniger Ein-
nahmen aus der Grundsteuer B er-
halten. Die Festlegung des Hebe-
satzes ist Bestandteil der Haushalt-
planungen für den Haushalt 2027/ 
2028.
Fragen an das Thüringer Fi-
nanzministerium
Vorab erklärte dieses Die Werte 
der Einheitsbewertung im alten 
Recht basieren auf dem Daten-
stand vom 25.03.2025. Die Werte 
der Grundsteuerreform im neuen 
Recht basieren auf dem Daten-
stand vom 04.08.2026.
Für wie viele Grundstücke be-
ziehungsweise wirtschaftliche 
Einheiten in Altenburg wurden 
nach neuem Recht Grundsteuer-
wert- und Grundsteuermessbe-
scheide erlassen?
Thüringer Finanzministerium:
Für die Grundsteuer A (land- und 
forstwirtschaftliches Vermögen) 
wurden für die Stadt Altenburg 
406 Grundsteuermessbescheide 
erlassen.  Für die Grundsteuer B 
(Grundvermögen) wurden für die 
Stadt Altenburg nach neuem Recht 
9.187 Bescheide über Grundsteu-
erwerte/Grundsteuermessbeschei-
de erlassen. 
Wie hoch war die Summe der 
vom Finanzamt festgestellten 
Grundsteuermessbeträge für Al-
tenburg nach altem Recht und 
wie hoch ist sie nach neuem 
Recht? Bitte möglichst getrennt 
nach Grundsteuer A und B.
Thüringer Finanzministerium:
Grundsteuer A: Im alten Recht hat 
der Nutzer (Pächter) die Grund-
steuer bezahlt. Unter Berücksichti-
gung der Zerlegungen betrug die 
Summe der Grundsteuermessbe-
träge der Nutzer für die Stadt Al-
tenburg nach altem Recht 18.802 
Euro. Im neuen Recht hat der Um-
stieg von der Nutzer- zur Eigentü-
merbesteuerung stattgefunden, so 
dass jetzt der Eigentümer die 
Grundsteuer bezahlt. Die Summe 
der Grundsteuermessbeträge nach 
neuem Recht beträgt 56.809 Euro.
Grundsteuer B: Die Grundsteuer-
messbeträge betrugen (ohne die 
Summe der Ersatzbemessungs-
grundlage nach § 42 des Grund-
steuergesetzes - GrStG) im alten 
Recht 581.597 Euro und im neuen 
Recht 602.373 Euro. 
Bei wie vielen Altenburger 
Grundstücken ist der Grund-
steuermessbetrag gegenüber 
dem alten Recht gestiegen, ge-
sunken oder ungefähr gleichge-
blieben? Ist bekannt, in wie vie-
len Fällen er sich mindestens 
verdoppelt hat?
Thüringer Finanzministerium:
Diese Angabe könnte nur für wirt-
schaftliche Einheiten getroffen 
werden, für die eine Einheitsbe-
wertung im alten Recht durch das 
Finanzamt erfolgt ist und mit der 
Grundsteuerreform dieselbe wirt-
schaftliche Einheit bewertet wur-
de. Ob dies der Fall ist, kann nicht 
ausgewertet werden. Für wirt-
schaftliche Einheiten, die vor der 
Grundsteuerreform nach Ersatzbe-
messungsgrundlage gemäß § 42 
GrStG besteuert wurden, ist dieser 
Vergleich ebenfalls nicht möglich. 
Im Ergebnis kann hierzu keine 
Aussage getroffen werden.
Bei wie vielen Altenburger 
Grundstücken ist der Grund-
steuermessbetrag gegenüber 
dem alten Recht gestiegen, ge-
sunken oder ungefähr gleichge-
blieben? Ist bekannt, in wie vie-
len Fällen er sich mindestens 
verdoppelt hat?

Thüringer Finanzmi-
nisterium: Diese Anga-
be könnte nur für wirt-
schaftliche Einheiten 
getroffen werden, für die 
eine Einheitsbewertung 
im alten Recht durch das 
Finanzamt erfolgt ist und 
mit der Grundsteuerre-
form dieselbe wirtschaft-
liche Einheit bewertet 
wurde. Ob dies der Fall 
ist, kann nicht ausgewer-
tet werden. Für wirt-
schaftliche Einheiten, 
die vor der Grundsteuer-

reform nach Ersatzbemessungs-
grundlage gemäß § 42 GrStG be-
steuert wurden, ist dieser Vergleich 
ebenfalls nicht möglich. Im Ergeb-
nis kann hierzu keine Aussage ge-
troffen werden.
Wie viele Einsprüche gegen 
Grundsteuerwert- oder Grund-
steuermessbescheide für Alten-
burger Grundstücke gingen ein? 
Wie viele führten zu einer Ände-
rung, wurden abgelehnt oder 
sind noch offen?
Thüringer Finanzministerium:
Zum Eingang und zur Erledigung 
können keine detaillierten statisti-
schen Angaben nur für die Stadt 
Altenburg gemacht werden. Le-
diglich die zum 31.07.2026 im 
Zuständigkeitsbereich des Finanz-
amts Altenburg offenen Einsprü-
che können auf 13.787 beziffert 
werden. Davon ruhen derzeit 
11.376 Einsprüche aufgrund des 
Antrags der Einspruchsführer auf 
Überprüfung der Verfassungsmä-
ßigkeit des Grundsteuerwerts.
Wie viele Bescheide wurden un-
abhängig von einem erfolgrei-
chen Einspruch nachträglich ge-
ändert oder aufgehoben?
Thüringer Finanzministerium:
Hierzu können keine detaillierten 
Angaben gemacht werden.
Welche Auswirkungen haben die 
ab 2027 geltenden neuen Steuer-
messzahlen voraussichtlich auf 
die Summe der Grundsteuer-
messbeträge in Altenburg? Wie 
viele Wohn- und Nichtwohn-
grundstücke sind davon jeweils 
betroffen?
Thüringer Finanzministerium: 
Die Summe der Grundsteuermess-
beträge in der Grundsteuer B än-
dert sich in Altenburg mit den ab 
01.01.2027 geänderten Grundsteu-
ermesszahlen von 602.373 € auf 
579.738 €. 
Von der Änderung der Steuermess-
zahlen sind 6.963 Wohngrundstü-
cke und 1.286 Nichtwohngrund-
stücke betroffen.“

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

Quelle: Stadtverwaltung Altenburg 

Unsere Praxis bleibt vom
09.-27.10.26 geschlossen.

Hausarztpraxis
Dipl.-Med. Jörg Janitschek

Praktischer Arzt

Rembrandtstr. 12 
04600 Altenburg

Telefon 0 34 47/83 07 50

Sprechstunden:
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
  8-11 Uhr   8-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr
15-18 Uhr 15-18 Uhr

Internet www.hausarztpraxis-janitschek.de
Facebook Hausarztpraxis Janitschek

Nutzen Sie unsere Online-Rezeption:
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Aus Liebe zum Handwerk seit 1974

PORTAS Fachbetrieb N. Seegers Inh. Phil Freidank e.K. 
Langenberger Str. 40|07552 Gera

 0365 420 82 82|  seegers.portas.de
Filiale Altenburg|Wallstraße 36|04600 Altenburg

RENOVIERUNGSSCHAU KÜCHEN & TREPPEN 
bei PORTAS Fachbetrieb N. Seegers in der Filiale Altenburg

Herzliche Einladung zu unseren Schautagen
Fr 25.9. & Sa 26.9.26 jeweils 10 - 16 Uhr

Wer kennt sie nicht, die Wün-
sche, es sich in den eigenen 
vier Wänden noch schöner 
und gemütlicher zu machen!? 
Nach ein paar Jahren nagt der 
Zahn der Zeit an Treppen oder 
die Küchen passen schlicht-
weg nicht mehr zur Einrich-
tung. Wer renoviert, setzt Wün-
sche in Wirklichkeit um. Seit 
34 Jahren erfüllt der PORTAS-
Fachbetrieb Seegers Renovie-
rungswünsche – und dies meist 
schnell und bequem, ohne 
Schmutz und Lärm. Unter dem 
zeitgemäßen Motto „Wünsche 
erfüllen und Werte erhalten“ 
bietet Inhaber Phil Freidank in-

dividuelle Lösungen nach Maß 
für ein noch schöneres Zuhau-
se. Was genau das bedeutet, 
davon kann sich jeder bei den 
Schautagen am Freitag, den 
25. September und am Sams-
tag, den 26. September 2026 
jeweils von 10 Uhr - 16 Uhr 

selbst überzeugen. In der Aus-
stellung des PORTAS-Fach-
betriebs  haben interessierte 
Besucher an diesen Tagen die 
Gelegenheit, anhand origina-
ler Vorher-Nachher-Modelle 
zu erleben, wie aus in die Jah-
re gekommenen Küchen und 
Treppen wahre Schmuckstü-
cke entstehen. Wer sich ge-
rade mit Renovierungsplänen 
beschäftigt, eine Alternative 
zum Neukauf sucht oder ein-
fach mal das umfangreiche 
Angebot kennen lernen möch-
te, sollte die Schautage beim 
PORTAS-Fachbetrieb Seegers 
auf keinen Fall versäumen! Bei 

einer Tasse Kaffee und Ge-
tränken stehen Ihnen unsere 
Ausstellungsberater gerne 
für alle Fragen zur Verfügung. 
Außerdem wartet auf jeden 
Besucher ein kleines Willkom-
mensgeschenk.

vorher nachher vorher nachher
Treppen-Dekore in HPL oder VinylKüchen für jeden Stil in Classic, Landhaus, Design oder Modern

Andreas Wolfermann, Servicemonteur 
Bereich Küchen

Sven Hoffmann, Servicemonteur  
Bereich Treppen

0170 165 99 53

Familienfoto-
abg.de

Infoabend
Altenburger Land. Der Landkreis 
sucht Menschen, die Kindern oder 
Jugendlichen ein liebevolles und 
sicheres Zuhause auf Zeit geben 
möchten. Die Familienform spielt 
dabei keine Rolle – entscheidend 
sind Zeit, Geduld und die Bereit-
schaft, Verantwortung zu überneh-
men. Eine Infoveranstaltung findet 
am 29. September, 17.00 Uhr im 
Jugendamt, Theaterplatz 7/8 in Al-
tenburg, statt. Dort erfahren Inter-
essierte, welche Voraussetzungen 
Pflegefamilien erfüllen sollten und 
welche Unterstützung sie erhalten. 
Außerdem werden die verschiede-
nen Formen der Pflege vorgestellt. 
Mitarbeitende des Jugendamtes in-
formieren zudem darüber, wie der 
Weg zur Pflegefamilie konkret ab-
läuft.   Landratsamt Altenburger 

Land/Die Redaktion

Vorstellung Messplan und Einrichtung von fünf Messstationen
Altenburger Land. Bei einem 
Vor-Ort-Termin an der Kinderta-
gesstätte in Mumsdorf hat Dr. An-
nekatrin Dreyer vom Aneco Institut 
für Umweltschutz den Plan zu den 
Luftmessungen rund um den 
Schwelbrand des Restlochs Rusen-
dorf vorgestellt. Rund 50 interes-
sierte Bürger waren gekommen.
Die Messungen erfolgen in zwei 
Phasen. In Phase I kommen kurz-
fristig einsetzbare Messverfahren 
zum Einsatz. Die Probenahme dau-
ert etwa zwei bis vier Wochen, an-
schließend erfolgen Laboranaly-
sen. Untersucht werden:
-  Partikel PM10 und PM2,5 („Fein-

staub“)

-  Elemente (As, Pb, Cd, Ni) in den 
Partikeln PM10

-  Benzo[a]pyren in den Partikeln 
PM10

-  Staubniederschlag („Staubdepo-
sition“)

-  Elemente im Staubniederschlag 
(As, Pb, Cd, Ni, Tl)

-  Quecksilber in der Deposition
-  PAK in der Deposition
-  PCDD/F, PBDD/F, dl-PCB in der 

Deposition
-  polychlorierte und polybromierte 

Dibenzodioxine und -furane so-
wie dioxinähnliche polychlorierte 
Biphenyle und orientierend PAK 
nach EPA-Liste in der Außenluft

-  ausgewählte gasförmige Schads-

toffe mittels Passivsammlung 
(NO2, SO2, CO, HCl, HF, Phenol, 
Formaldehyd als angenommener 
Marker für Aldehyde, NH3, H2S 
sowie VOC bzw. BTEX)

In Phase II sollen in Mumsdorf und 
Falkenhain Messcontainer mit kon-
tinuierlich registrierender Tech- nik 
aufgebaut werden. Die Messwerte 
stehen dann in Echtzeit zur Verfü-
gung und auch Kurzzeitgrenzwerte 
können überwacht werden. Der 
Aufbau ist voraussichtlich Ende 
Oktober möglich. Erfasst werden:
-  SO2 ; NO2 ; CO
-  BTEX (optional)
-  Methan/Nichtmethan-VOC (opti-

onal)
-  Partikel PM10 und PM2,5 (konti-

nuierlich)
-  Partikel PM10 und PM2,5 an den 

Messpunkten 3 bis 5 (optional In-
haltsstoffe in PM10, je nach Er-
gebnislage Phase I)

-  meteorologische Parameter, ins-
besondere Windrichtung und 
Windgeschwindigkeit.

Neben Mumsdorf werden Messsta-
tionen in Falkenhain, Bünauroda, 
Meuselwitz und Michelwitz einge-
richtet. Bei der Auswahl wurden 
unter anderem die Nähe zur Wohn-

bebauung, sensible Nutzungen und 
die Beschwerdesituation berück-
sichtigt. Gemessen wird zunächst 

bis Ende des Jahres mit Option auf 
Verlängerung. Landratsamt
Altenburger Land/Die Redaktion
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VERANSTALTUNGSTIPPS

 Einst geliebt – später eiskalt entsorgt
Altenburg. Anfang August wurde 
bekannt, dass eine weiße Katze/
ein Kater in der Ruine am Nord-
platz in einem Fenster mit aus-
geschlagenen Glasscherben sitzt. 
Da sie sehr scheu war, war ein 
Herankommen an das Tier un-
möglich. Der Tierschutzverein, 
das Veterinäramt und das Ord-

nungsamt wurden informiert. Vor-
ab möchte ich gleich mitteilen, 
dass es doch gelungen ist, das Tier 
am 4. September einzufangen und 
in das Tierheim zu bringen. Nun 
stellt sich uns die Frage, warum 
das Tier in dieser Ruine, voller 
Glasscherben, Müll, Unrat und 
Gefährdung, dort Unterschlupf ge-
sucht hat. Ist die Katze/der Kater 
eventuell in einer anderen Stadt in 
ein offenes Auto gesprungen und 
in Altenburg aus dem geöffneten 
Auto herausgesprungen? Es kann 
möglich sein. Sollte das so sein, 
sollten sich die Besitzer zeitnah im 
Tierheim melden und ihr Tier wie-
der in Empfang nehmen. Aller-
dings deutet das aber auf eine 
Aussetzung hin und vielleicht gibt 
es Hinweise darauf, wo das Tier 
bisher gelebt hat und wer es 
möglicherweise ausgesetzt haben 
könnte.
Nach § 3 des Tierschutzgesetzes 

ist das Aussetzen eines Tieres 
eine Ordnungswidrigkeit und eine 
Straftat. Der § 3 sagt Folgendes 
aus: Ein Tier auszusetzen bedeutet, 
es aus seinem geschützten Umfeld 
an einen Ort zu bringen, an dem 
sein Wohlergehen erheblich ge-
fährdet ist und es sich selbst bzw. 
seinen eigenen Kräften und Fähig-
keiten gestellt ist. Dazu ist es noch 
ein Verstoß gegen das Tierschutz-
gesetz (§ 1 und 2). Hier alleine 
ist die  vermüllte Ruine, wo das 
Tier „gelebt“ hat und es keine 
mögliche Futterstelle bzw. tierärzt-
liche Hilfe gab: eine unfassbare 
Handlung der oder des Besitzers 
des Tieres. Hier wurde gröblichst 
in Kauf genommen, dass das Tier 
eventuell durch Verletzungen kei-
ne Hilfe be-kommt.
Aus diesem Grund hoffen wir, dass 
der oder die Besitzer ausfindig ge-
macht werden, damit sie zur Ver-
antwortung gezogen werden kön-

nen. Ein Tier auszusetzen, darf nie 
eine Option sein, weder in dieser 
Ruine am Nordplatz noch an ir-
gendeiner anderen Stelle.

Andrea RückerVorsitzende des 
Vereins „Hoffnung für Wild-

enten, Schwäne und Co.“ e.V.
Altenburg

Fotos (2): privat

- Kritik der Woche -

Großer Andrang und beeindruckendes Engagement 
beim Tierheimfest in Schmölln

Zwischen 600 und 700 Besucher 
kamen zum Tag der offenen Tür 
– Tombola bereits mittags aus-
verkauft – Zahlreiche Helfer 
und Unterstützer sorgten für ein 
vielfältiges Programm
Schmölln. Mit einem großen Be-
sucherandrang ging das diesjähri-
ge Fest am 29. August im Schmöll-
ner Tierheim zu Ende, zu welchem 
die Mitarbeiter des Tierheimes und 
der Tierschutzverein Schmölln Os-
terland e. V. einluden. Die Tier-
heimleiterin Cindy Riedel zeigte 
sich im Nachgang überwältigt von 
der großen Resonanz. Nach ihrer 
Schätzung kamen zwischen 600 
und 700 große und kleine Tier-
freunde auf das sehr gepflegte und 
ansprechend gestaltete Gelände. 
Besonders freute sie sich über die 
vielen Familien mit Kindern – die 
„kleinen Tierschützer von mor-
gen“, für die auch ein Tierquiz vor-
bereitet worden war.
Den Gästen wurde einiges gebo-
ten. Neben Informations- und Ver-
kaufsständen war unter anderem 
eine Ernährungsberatung für         
Tiere vertreten. Auch der Verein 
Gebrauchtschweinchen sowie die 
Igelhilfe aus Altenburg gehörten 
zu den Gästen. Letztere unterstütz-
te das Fest erneut mit einer Tom-
bola und einem Pflanzenverkauf.
Viel Zuspruch fanden zudem die 
zahlreichen liebevoll angefertigten 

Handarbeiten. Kerzen und weitere 
Bastelarbeiten wurden zugunsten 
des Tierschutzes verkauft. Für die 
jüngsten Besucher standen eigens 
vorbereitete Gipsfiguren zum Be-
malen bereit. Auch selbst gefertig-
ter Schmuck und kleine Anhänger 
wurden angeboten, deren Erlös 
dem Tierheim zugutekam.
Ein besonderer Renner war die 
große Tombola des Tierheims: 
Rund 600 Preise standen bereit. 
Bereits gegen 12.00 Uhr, nur etwa 
zwei Stunden nach dem Start, wa-
ren nach Angaben der Tierheimlei-
terin sämtliche Lose verkauft.
Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt. Neben Le-
ckereien vom Grill stand eine gro-
ße Auswahl an Kuchen für die 
Gäste bereit. Zahlreiche ehrenamt-
liche Helfer, frühere Praktikanten 
und weitere Unterstützer sorgten 
gemeinsam mit dem Tierheimteam 
dafür, dass der Tag organisatorisch 
bewältigt werden konnte.
Cindy Riedel dankte zudem den 
örtlichen Unternehmen, Einrich-
tungen und Privatpersonen, die das 
Tierheim mit Sach- oder Geld-
spenden unterstützt hatten. Unter 
anderem kamen Getränke, ein Teil 
der Bratwürste sowie Ketchup und 
Senf von regionalen Sponsoren. 
Auch aus dem Schmöllner Gym-
nasium und von zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern seien Spen-

den eingegangen. Besonders be-
rührt zeigte sich die Tierheimleite-
rin von Kindern, die von ihrem ei-
genen Taschengeld etwas für die 
Tiere kauften oder spendeten. 
Dabei spiele die Höhe der Unter-
stützung keine entscheidende Rol-
le: „Der Wille zählt“, machte sie 
deutlich.
„Der Erlös des Tierheimfestes 
wird für die Renovierung des 
Kleintiergeheges verwendet. Da-
bei sollen das Dach erneuert und 
ein neuer Freilauf angelegt wer-
den“, freute sich Cindy Riedel.
Derzeit werden nach Angaben 
Riedels knapp 50 Katzen im 
Schmöllner Tierheim betreut, dar-
unter zahlreiche Jungtiere. Am Tag 
der offenen Tür konnten sie von 
den Gästen in kleinen Gruppen be-
sucht werden. Entsprechend groß 
ist der finanzielle und personelle 
Aufwand für Versorgung, Pflege 
und Unterbringung. Diese Thema-
tik wird der KURIER zu einem 
späteren Zeitpunkt nochmals auf-
greifen und näher beleuchten, 
denn der Gesprächsbedarf ist 
hoch, wie Cindy Riedel bestätigte.
Auch kritische Stimmen zum 
Veranstaltungsort gingen beim 
KURIER ein
Neben der großen Resonanz gab es 
im Nachgang allerdings auch Kri-
tik an der Durchführung des Festes 
direkt auf dem Tierheimgelände. 

Eine Tierfreundin äußerte Beden-
ken mit Blick auf die Belastung für 
die dort untergebrachten Tiere: 
„Ich war entsetzt, dass das Fest mit 
so vielen Besuchern direkt auf 
dem Gelände stattgefunden hat. Es 
war laut, die Tiere hatten Angst 
und waren deshalb kaum zu sehen. 
Für mich ist das kein artgerechter 
Umgang. Besser wäre es gewesen, 
das eigentliche Fest auf einem an-
deren Areal zu veranstalten und in-
teressierten Besuchern die Tiere 
nur in kleinen Gruppen zu zeigen. 
Die Idee, mit einem solchen Fest 
auf den Tierschutz aufmerksam zu 
machen und das Tierheim zu un-
terstützen, finde ich dennoch gut – 
aus meiner Sicht war nur der ge-
wählte Weg der falsche.“
Fazit: Damit zeigte die Nachlese 
zwei Seiten eines außergewöhn-
lich gut besuchten Tages: Auf der 
einen Seite standen die große Un-
terstützung, die Spendenbereit-
schaft und das Interesse vieler 
Menschen an der Arbeit des Tier-
heims. Auf der anderen Seite blieb 
die Frage, wie sich solche Veran-
staltungen künftig so gestalten las-
sen, dass Öffentlichkeitsarbeit und 
Unterstützung für den Tierschutz 
mit möglichst wenig Stress für die 
untergebrachten Tiere verbunden 
werden können. Die Redaktion 

KURIER fragt nach
Bezugnehmend auf die geäußerte 
Kritik wandte sich der KURIER 
erneut an die Tierheimleitung. 
Diese teilte dazu Folgendes mit:
„Die Kritik aus der Bürgerschaft 
haben wir – die Tierheimleitung 
und der Vorstand des Vereins – uns 
sehr zu Herzen genommen und in 
der Vorstandssitzung ausführlich 
thematisiert. Uns ist bewusst, dass 
die Tiere an einem solchen Tag 
aufgeregt sind und sich teilweise 
in ihre Innengehege zurückziehen. 
Fremde Personen – unabhängig 
davon, ob es fünf, 100 oder mehr 
sind – bedeuten für die Tiere im-
mer eine ungewohnte Situation 
und können Unwohlsein auslösen.
Wir sind jederzeit gerne zu Ge-
sprächen und zu einer realistischen 
Einordnung einer solchen Veran-
staltung bereit, die lediglich ein-
mal im Jahr stattfindet. Gleichzei-
tig freuen wir uns darüber, wenn 
sich Menschen für das Wohl der 
Tiere engagieren und den Tier-
schutz als wichtige gesellschaftli-
che Aufgabe wahrnehmen“, er-
klärte Cindy Riedel abschließend.
Die Anfrage stellte Silke KonzagCollage: KURIER/Tierheim Schmölln_KI-assistiert

Vortrag „Was Kraftfahrer (über-)sehen“
Altenburg. So ernüchternd es 
auch ist: Die Tage werden wieder 
rasant kürzer und der Herbst über-
nimmt in Bälde das Regiment – 
auch im Straßenverkehr. 
Und auch wenn jede Jahreszeit 
ihre schönen Seiten hat – für Kraft-
fahrer werden die Sichtbedingun-
gen durch Nässe, Nebel und Dun-
kelheit zum Teil erheblich 
anspruchsvoller.

Augenoptiker Gebhard Berger be-
schäftigt sich intensiv mit der Spe-
zifik des Sehens aus Sicht eines 
Autofahrers. Er berichtet über Be-
sonderheiten, interessante Fakten 
und über das, was wir im Straßen-
verkehr sehen und was wir gern 
übersehen.
Unter dem Titel „Sehen. Fahren. 
Farbe.“ laden Susann Seifert, die 
Chefin der Farbküche und er alle 

Interessierten zu einer spannenden 
Reise durch den gesamten visuel-
len Raum eines Kraftfahrers ein. 
Die Teilnahme an dieser Veranstal-
tung ist kostenfrei.
Die Termineckdaten im Über-
blick:
Wann: Am 29.09.2026 um 18.00 
Uhr
Wo: Farbküche Altenburg, Mo-
ritzstraße 6

Hinweis zur Anmeldung: Für eine 
bessere Planung freuen sich die 
Veranstalter über eine kurze Rück-
meldung unter Telefon 0151/ 
44933920 oder per E-Mail an hal
lo@farbkueche.org – Kurzent-
schlossene werden, soweit es die 
Platzverhältnisse zulassen, selbst-
verständlich auch einen Platz er-
halten. 
                Die Redaktion

von Samstag, 19. September, bis Sonntag, 27. September 2026
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GLEICH
VOR ORT
TESTEN

3KM TESTSTRECKE

Altenburg. Im Rahmen einer 
Meldung vom 6. September um 
7.40 Uhr wurde durch eine 
62-jährige Passantin ein Kroko-
dil im Überlauf vom Großen 
zum Kleinen Teich in Altenburg 
gemeldet. So unglaubwürdig 
wie die Beamten der Polizei die 
Mitteilung fanden, stellen auch 
diese das mutmaßliche Tier fest. 
Unter Hinzuziehung der Feuer-
wehr, welche mit Spezialgerät 
das Tier fangen konnten, konnte 
Fehlalarm gegeben werden. Es 
handelte sich um ein Plüschtier, 
welches täuschend echt schien 
und nur durch nähere Betrach-
tung entlarvt werden konnte.
Altenburg. Im Zeitraum vom 
10. September, 18.00 Uhr bis 
zum 11. September, 11.00 Uhr 
besprühten derzeit unbekannte 
Täter in der Albert-Einstein-
Straße bei einem Gebäude drei 
Fenster und bei einem weiteren 
Gebäude die Fassade mit 
schwarzer Farbe. Die Altenbur-
ger Polizei ermittelt zum Tatge-
schehen und nimmt Hinweise 
telefonisch unter der unten an-
gegebenen Telefonnummer ent-
gegen.
Schmölln/Nitzschka: Am 12. 
September brachen bislang un-
bekannte Täter gegen 21.45 Uhr 
im Industriering gewaltsam eine 
Tür zu einer leerstehenden La-
gerhalle auf, entwendeten aller-
dings nichts. Die Altenburger 
Polizei ermittelt zum Tatgesche-
hen und nimmt Hinweise telefo-
nisch unter der unten angegebe-
nen Telefonnummer entgegen
Landespolizeiinspektion Gera
Achtung! Zeugenhinweise bitte  

unter 03447/4710 bei der Poli-
zeiinspektion Altenburger Land 

melden. 

Aktueller
Polizeibericht

Aktuelle
Sperrungen

Altenburg. – Eisenbahnstraße: 
Aufgrund von Kamerabefahrun-
gen durch den Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsor-
gungsbetrieb Altenburg (WA
BA) muss die Eisenbahnstraße 
im Abschnitt zwischen der Kau-
erndorfer Allee und Alt-Kauern-
dorf bis zum Freitag, 18. Sep-
tember 2026 für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt werden.
– Marstallstraße: Am Dienstag, 
22. September, werden am The-
aterplatz und in der Marstallstra-
ße Inspektionsarbeiten am Ab-
wasserkanal durchgeführt. Zu 
diesem Zweck kommt es zu 
Fahrbahnbeeinträchtigungen am 
Theaterplatz. Gleichzeitig wird 
die Marstallstraße zwischen 
Keplerplatz und Theaterplatz 
zur Einbahnstraße. Die Zufahrt 
vom Theaterplatz in die Mar-
stallstraße wird dabei nicht 
möglich sein. Der Verkehr aus 
der Gegenrichtung wird gewähr-
leistet.
– Brückchen: Am Mittwoch, 23. 
September, werden Inspektio-
nen am Abwasserkanal am Brü-
ckchen durchgeführt. Aufgrund 
dieser Arbeiten kommt es zur 
Vollsperrung in diesem Bereich. 
– Käthe-Kollwitz-Straße: Die 
Verkehrsführung in der Käthe-
Kollwitz-Straße wurde aus 
Sicherheitsgründen geändert.
Wegen Bauarbeiten in der Kä-
the-Kollwitz-Straße 24 wurde 
die Käthe-Kollwitz-Straße zwi-
schen Thümmelstraße und Wie-
landstraße in Richtung Süd-Ost 
als Einbahnstraße eingerichtet. 
Der Verkehr wird vom Großen 
Teich in Richtung Süd-Ost ge-
währleistet. Die Gegenrichtung 
wird über die Münsaer Straße, 
Marstallstraße und Wallstraße 
umgeleitet. Überörtlich erfolgt 
die Umleitung über die Ortsum-
fahrung zwischen den An-
schlussstellen Münsaer Straße 
und Zwickauer Straße. Die Re-
gelung dauert voraussichtlich 
bis zum 8. Oktober.

Stadtverwaltung Altenburg
(Stand: 15. September 2026)

Anzeige

Historisches 
Spektakel

Über 40 Handwerker, Händler, 
Ritter und Künstler erwecken auf 
dem Schlossgelände das Mittelal-
ter am 26./27. September auf dem 
Altenburger Schlosshof zum Le-
ben. Besucher erleben traditionel-
les Handwerk, Ritterlager, Musik, 
Gaukelei und Mitmachangebote 
für Kinder. Holzschnitzer, Schmied, 
Kürschner und Steinmetze zeigen 
ihr Können und laden zum Zu-
schauen und Mitmachen ein. Mit-
telalterliche Klänge, Schwerter, 
Gewänder und allerlei Köstlich-
keiten sorgen für die passende At-
mosphäre. Für Speis und Trank ist 
gesorgt. Der Eintritt in das 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
Altenburg ist im Wegezoll enthal-
ten. Seid herzlich willkommen!
Verlosung:  Der Veranstalter stellt 
dem KURIER dankenswerterwei-
se 5 x 2 Freikarten zur Verfü-
gung. Diese können am Dienstag, 
dem 22. September 2026, von
10.00 bis 10.10 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Für ausfallende Veran-
staltungen übernimmt der Verlag 
keine Haftung.

Zwei Herzen, zwölf Hits und jede Menge Lebensfreude
Die „Zwillingsherzen“ Claudia & Carmen präsentieren neue CD

Dresden/Altenburger Land. Die 
lebensbejahenden „Zwillingsher-
zen“ Claudia und Carmen sind 
echte Energiebündel. Die gebürti-
gen Altenburgerinnen haben längst 
ihre künstlerische Heimat in Dres-
den und darüber hinaus gefunden 
und begeistern ihr Publikum auf 
zahlreichen Showbühnen mit einer 
vielseitigen Mischung aus Gesang, 
Saxophonspiel und Artistik.
Nun haben sich die Zwillingsher-
zen gemeinsam mit ihrem Ma-
nagement und dem Plattenlabel 
Rubin Records etwas Neues ein-
fallen lassen: Für ihre CD „Unver-
gessliche Schlager die von Herzen 
kommen“ haben Claudia und Car-
men bekannte und beliebte Schla-
gerklassiker neu interpretiert. Ins-
gesamt zwölf Titel sorgen für 

musikalische Erinnerungen und 
jede Menge Lebensfreude. Mit da-

bei sind unter anderem „Wochen-
end und Sonnenschein“, „Liebes-
kummer lohnt sich nicht“, 
„Servus, Gruezi und Hallo“ und 
„Wir wollen niemals auseinander-
geh’n“. Auch Klassiker wie „Ein 
Schiff wird kommen“, „Que sera 

sera“ und „Nimm mich mit, Kapi-
tän, auf die Reise“ finden sich auf 
der CD. Viele der Melodien kennt 
wohl fast jeder – und Mitsingen ist 
ausdrücklich erwünscht. Damit 
passt die neue Veröffentlichung 
bestens zum Lebensgefühl der bei-
den Künstlerinnen: Sie lieben das 
Leben, möchten jeden Tag bewusst 
nutzen und die schönen Seiten des 
Lebens genießen. Lebensfreude, 
gute Laune und bekannte Melodi-
en mit Saxophonklängen verbin-
den sich auf der neuen CD zu ei-
nem musikalischen Ausflug in 
vergangene Zeiten. Die CD ist un-
ter anderem im Onlineshop von 
Melodie Express unter www.melo 
die-express.tv sowie im Musik-
fachhandel ab Mitte September er-
hältlich.  

Highlight in der Region: Neben 
ihren Auftritten in verschiedenen 
Musikshows sind die beiden am 
23. September auch im Altenbur-
ger Schloss bei einem Benefizkon-
zert zu erleben. Schon jetzt freuen 
sie sich auf bekannte Gesichter, ei-
nen stimmungsvollen Nachmittag 
und die Begegnung mit ihren Fans, 
ließen sie abschließend wissen.

Verlosung: Die „Zwillingsher-
zen“ sowie Rubin Records stellen 
dem KURIER freundlicherweise 
drei CDs zur Verlosung zur Verfü-
gung. Je ein Exemplar kann am 
Dienstag, dem 22. September 
2026, von 11.00 bis 11.05 Uhr un-
ter der Telefonnummer 03447/ 
4996103 gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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55 GT3 Supersportwagen starten ins 3-Stunden Endurance-Rennen der 
GT World Challenge Europe auf der Grand Prix Strecke des Nürburg-
ring. Foto: Peter A. Schubert

Meister ohne Sieg – Mercedes-Trio krönt sich am Nürburgring
Nürburgring. Am Ende entschied 
eine Strafe für einen anderen. Lu-
cas Auer, Maro Engel und Luca 
Stolz haben am Sonntagnachmit-
tag auf dem Nürburgring den 
Fahrertitel im Endurance-Cup der 
GT World Challenge Europe ge-
wonnen, ein Rennen vor Schluss. 
Der vierte Platz im Mercedes-
AMG mit der Startnummer 48 ge-
nügte dem Trio des Teams Mann-
Filter. In der Geschichte dieser 
Wertung war der Fahrertitel noch 
nie vor dem Finale vergeben.
Kurios daran: Ein Rennen gewon-
nen hat die Besatzung in dieser 
Saison nicht. Dafür stand sie im-
mer da, wo Punkte liegen. In Le 
Castellet, Monza und beim 24-
Stunden-Rennen in Spa wurde das 
Auto jeweils Zweiter. Vor dem 
Nürburgring lag es 40 Zähler vor 
der Konkurrenz. Ein vierter Rang 
reichte rechnerisch.
Bequem war der Nachmittag trotz-
dem nicht. Vom achten Startplatz 
aus lag der Mercedes lange außer-
halb der nötigen Top 4. Erst in der 
Schlussphase kam die Entschei-
dung von außen. Marvin Kirchhö-
fer, zeitweise Zweiter im McLaren 
von Garage 59, bekam eine Zeit-
strafe von zehn Sekunden, weil er 
unter Full Course Yellow zu 
schnell gefahren war. Das schob 
Stolz auf Rang vier und beendete 
die Meisterschaft. Für den 32-jäh-
rigen Leipziger, der auch in der 
Langstrecken-WM startet, war es 
ein bitteres Ende eines starken 
Rennens. Beim letzten Boxen-
stopp hatte er den Führenden mit 
einer frühen Reifenwahl fast noch 
überrumpelt.
An der Spitze blieb davon wenig 
hängen. Nicki Thiim, Marco 
Sørensen und Mattia Drudi fuhren 
den Aston Martin Vantage von 
Comtoyou Racing von der Pole ins 
Ziel, ohne die Führung je herzuge-
ben. 5,751 Sekunden Vorsprung 
standen am Ende auf der Uhr. 
Sørensen räumte danach ein, dass 
die Verfolger im Renntrimm 
schneller gewesen seien. Vorn lie-
gend habe man sich aber nicht 

überholen lassen. Für die belgi-
sche Mannschaft war es der zweite 
Saisonsieg nach dem Auftakt in Le 
Castellet, für Aston Martin der ers-
te Gesamterfolg bei einem Nür-
burgring-Lauf der Serie.
Zweiter wurde der BMW M4 von 
Kelvin van der Linde, Jordan Pep-
per und Charles Weerts. Das WRT-
Trio arbeitete sich von Startplatz 
acht nach vorn und stand damit 
erstmals in dieser Endurance-Sai-
son auf dem Podium. Rang drei 
ging an Dani Juncadella, Jules 
Gounon und Chris Lulham im 
Mercedes von Verstappen Racing.
Ruhig verlief das dreistündige 
Rennen nicht. Schon in der ersten 
Kurve kollidierten Markus Win-
kelhock im Eastalent-Audi und 
Constantin Dressler im Ferrari von 
Kessel Racing. Winkelhock schied 
aus, Dressler kassierte eine Durch-
fahrtsstrafe. Mehrere weitere Zwi-
schenfälle sorgten für Gelbphasen 
und einen Safety-Car-Einsatz und 
warfen etliche Boxenstopp-Pläne 
um. In den Amateurklassen gab es 
einen Premierensieg. Niklas Kalus 
schob den Ford Mustang GT3 des 
Haupt Racing Teams in den letzten 
Runden am führenden WRT-BMW 
vorbei und holte den ersten Klas-
senerfolg für den Mustang in die-
ser Serie. Der zweite Platz genügte 
Matisse Lismont, Ignacio Monte-
negro und Amaury Cordeel aller-
dings zum vorzeitigen Titel im Sil-
ver Cup. Den Gold-Cup gewann 
der Audi von Tresor Attempto Ra-
cing, nachdem Dylan Pereira 28 
Minuten vor Schluss den Porsche 
von Gilles Magnus überholt hatte. 
Die Titelfrage bleibt dort bis Por-
timão offen. Im Bronze-Cup setzte 
sich der Mercedes von 2 Seas Mo-
torsport durch; die Teamwertung 
ging vorzeitig an Kessel Racing.
28.000 Zuschauer kamen an die-
sem sonnigen Wochenende in die 
Eifel. Das Fahrerlager war offen, 
dazu gab es Pitwalks und eine Au-
togrammstunde. Ausgestellt war 
auch der BMW M3 Touring 24H, 
der am Samstag Taxifahrten mit 
Werksfahrer Max Hesse absolvier-

te. Für zusätzliche Rennen sorgten 
Lamborghini Super Trofeo, GT3 
Revival Series und der Mazda 
MX-5 Cup Benelux. Weiter geht 
es für die GT World Challenge 
Mitte September in Zandvoort. 

Der Endurance-Cup endet vom 16. 
bis 18. Oktober in Portimão. Dort 
fallen die noch offenen Entschei-
dungen, doch der wichtigste Titel 
ist bereits vergeben.

Peter A. Schubert

Moderatorin Katrin Osten. Foto: Reinhard Weber

Tolle Stimmung in Tegkwitz
Tegkwitz. In der Tegkwitzer Kir-
che St. Marien war am 5. Septem-
ber zu einem Konzert das allseits 
bekannte Akkordeonorchester un-
ter Leitung von Werner Osten zu 
Gast. Die zehn Damen und Herren 
boten dann ein abwechslungsrei-
ches Programm bekannter Lieder 
und Hits, was die 60 Gäste in der 
voll besetzten Kirche applaudie-
rend begeisterte.
Arnhild Kump von der Kirchge-
meinde begrüßte herzlich die Mu-
siker im Rahmen der alljährlichen 
Konzerte, die gern angenommen 
werden. Als Moderatorin  fungier-
te Katrin Osten, die kurzweilig wie 
in vielen anderen Veranstaltungen 
des Orchesters durch das Pro-
gramm führte und dabei viele Er-
klärungen rund um das Akkorde-
on, welches in Wien erfunden 
wurde, abgab. „Das Akkordeon ist 
2026 zum ,Instrument des Jahres‘ 
gekürt worden, kann die Klangfül-
le eines ganzen Konzertorchesters 
aufbieten“, merkte sie dabei an. 
Besonders im Einsatz ist das Ak-
kordeon auch beim Tango.
Zum Auftakt sorgte schon „Viva la 
Vida“ für viel Applaus. Bell off the 
Ball und Dschingis Khan folgten. 

Memory aus dem Musical Cats lud 
zum mitsummen ein. Der Tango 
Choco Flanel folgte. Klanggewal-
tig danach Highland Cathedral und 
Rock ‘n‘ Roll Revivel. It’s My life 
von Bon Jovi brachte weitere 
Stimmung, ebenso der Hit von 
„Mamas und Papas“ „California 
Dreaming“. Die Songs A Nigth 
like This und Lambada schlossen 
ein tolles Programm ab, aber ge-
forderte Zugaben wurden mit Co-
lonel Boogey und „auf uns“ erfüllt. 
Lang anhaltender Applaus wurde 
den Künstlern gespendet.
Katrin Osten informierte noch 
über weitere Konzerte. So sind am 
12. September in Altenburg zwei 
Akkordeonisten von Weltrang in 
der Aula der Volkshochschule, das 
Duo „ Con:trust“ zu Gast. Auch 
auf das traditionelle Weihnachts-
konzert des Akkordeonorchesters 
findet wieder am 19. Dezember in 
der Brüderkirche von Altenburg 
statt.
Arnhild Kump dankte dem Or-
chester und lud zu traditionellen 
Kaffeetafel Orchester und Besu-
cher ein. Wieder ein Konzert, das 
lange in guter Erinnerung bleiben 
wird. Reinhard Weber

Neuseeland. Merle aus dem Al-
tenburger Land ist derzeit in Neu-
seeland unterwegs – und der KU-
RIER reist mit. „Kia ora aus 
Neuseeland!“, grüßt sie vom be-
rühmten Cape Reinga im äußers-
ten Norden der Nordinsel. „Kia 

ora“ stammt aus der Sprache der 
Māori und bedeutet sinngemäß 
„Hallo“ oder „Sei gegrüßt“. Cape 
Reinga gilt als „Ende der Straße“. 
Vom Leuchtturm reicht der Blick 
weit über die Küste, wo Tasman-
see und Pazifischer Ozean aufein-
andertreffen.  Unter seinem Māori-
Namen Te Rerenga Wairua besitzt 
der Ort zudem große spirituelle 
Bedeutung: Der Überlieferung zu-
folge treten hier die Seelen Ver-
storbener ihre Reise nach Hawaiki, 
der mythischen Heimat ihrer Vor-
fahren, an. Eine besondere Rolle 
spielt dabei ein   alter Pōhutukawa-
Baum an den Klippen. Für Merle 
ist Cape Reinga damit ein ein-
drucksvoller Ort, an dem Natur 
und Māori-Tradition eng miteinan-
der verbunden sind. Und auch der 
KURIER hat die Reise ans andere 
Ende der Welt bestens überstan-
den. Die Redaktion

„Kia ora“ aus Neuseeland – 
der KURIER am Cape Reinga

Foto: privat

vrbank-altenburgerland.de/kundenreisen

Baltikum Mauritius
Sind sie interessiert? 
...dann melden Sie sich gleich für unsere Reisevorstellung bei den Bankreiseleitern an:

Birk Nitschack 
      0176 10246022 
 birk.nitschack@vrbank-altenburgerland.de

Sylvana Reich
      0151 12671610
 sylvana.reich@vrbank-altenburgerland.de

       

     

       

Sie haben entschieden: Unsere Reiseziele 2027 sind das

Baltikum (Mai/Juni) und Mauritius (Oktober/November).

Einladung zum Informationsabend
Am Dienstag, dem 29. September 2026, 18:00 Uhr in

unserer Filiale am Brühl 3 in Altenburg.
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PLATIN & FEINGOLD

SCHMUCK

ORDEN & EHRENZEICHEN ZAHNGOLD & GOLDBARRENSILBER

SILBERSERVICES GOLDMÜNZEN GOLD- & SAMMLERUHREN

Zu den Expertentagen, 
vom 21. bis 24. September 2026,

ist ein Fachmann vor Ort.

Mit Zufriedenheits-
Garantie.

Bestpreise auch bei Silber.
Auch Kleinmengen werden berechnet – 

Lassen Sie sich bei uns eine kostenfreie Bewertung erstellen.

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn

Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg · Telefon 0 34 47/500 770

Öffnungszeiten
Mo, Do 10-16 Uhr; Di, Mi 10-17 Uhr; Fr 10-15 Uhr; Sa geschlossen
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Gemeinsam für unsere Region – 
IG-Metall-Großkundgebung auf dem Hauptmarkt Zwickau

Zwickau/Altenburger Land. Im 
Rahmen des bundesweiten Akti-
onstags der IG Metall ruft die IG 
Metall Zwickau am Montag, dem 
21. September 2026, um 15.30 
Uhr zu einer Großkundgebung auf 
dem Zwickauer Hauptmarkt auf. 
Unter dem Motto „Es reicht! Zu-
kunft oder Widerstand“ wollen wir 
ein Zeichen setzen!
Die IG Metall erwartet mehrere 
Tausend Teilnehmende aus Betrie-
ben der Region und fordert von der 
Politik und den Unternehmen ein 
klares Bekenntnis zum Industrie-
standort Deutschland und der Au-
tomobilregion Südwestsachen, In-
vestitionen in Zukunftstechno-
logien, die Sicherung von Wert-
schöpfungsketten in Europa sowie 
verlässliche Perspektiven für die 
Beschäftigten der Automobil- und 
Zulieferindustrie.
„Die Beschäftigten haben die Un-
ternehmen durch Krisen getragen, 
sie haben Flexibilität gezeigt und 
immer wieder ihren Beitrag geleis-
tet. Die permanenten Angriffe auf 

unserer VW-Standort müssen end-
lich ein Ende haben. Wir erwarten, 
dass Unternehmen und Politik ih-
rer Verantwortung gerecht werden. 
Wer Standorte schließen will und 
damit droht, Zukunftsprodukte zu 
verlagern, verspielt die Zukunft 
ganzer Regionen. Dagegen setzen 
wir am 21. September ein klares 
Zeichen: Es reicht! Zukunft oder 
Widerstand“, erklärt Thomas Kna-
bel, Erster Bevollmächtigter der 
IG Metall Zwickau. 
Die Kundgebung richtet sich nicht 
nur an die Beschäftigten in den be-
troffenen Betrieben, sondern an 
die gesamte Region. Denn die Fol-
gen von Arbeitsplatzabbau und 
möglichen Standortschließungen 
reichen weit über die Branche hin-
aus. Es geht eben nicht nur um die 
Beschäftigten von Volkswagen, 
sondern um die Zukunft von Kom-
munen, des Handwerks, des Han-
dels und zahlreicher Dienstleister 
– und damit letztlich um ganz Süd-
westsachsen! Florian Hartmann, 
Zweiter Bevollmächtigter der IG 

Metall Zwickau, betont daher: 
„Das Infragestellen der Zukunft 
unseres VW-Standorts betrifft 
nicht nur die tausenden Kollegin-
nen und Kollegen bei VW und den 
Zulieferern, es ist ein Angriff auf 
die Zukunft unserer gesamten Re-
gion. Unsere Stärke war schon im-
mer die Solidarität und es ist an der 
Zeit laut und deutlich zu sagen: Es 
reicht! Wenn am 21. September 
tausende Menschen auf dem 
Hauptmarkt zusammenkommen, 
zeigen wir: Die Beschäftigten und 
die Menschen in Südwestsachsen 
sind bereit für ihre Arbeitsplätze, 
ihre Familien und die Zukunft ih-
rer Region einzustehen. Hierzu la-
den wir alle, die uns bei diesem 
Kampf für unsere gemeinsame Zu-
kunft unterstützen wollen, herzlich 
ein.“
Zukunft statt Kahlschlag
Am 21. September gibt es zudem 
bundesweit Aktionen und Proteste 
an den Automobilstandorten. 
Der Angriff auf die Beschäftigung 
in der Automobilindustrie ist bei-

spiellos. Hunderttausende Be-
schäftigte bangen um ihre Arbeits-
plätze, ganze Regionen um ihre in-
dustrielle Zukunft. Die IG Metall 
macht deutlich: Die Beschäftigten 
tragen keine Verantwortung für die 
Krise der Branche.
Viele Probleme sind hausgemacht. 
Wichtige Investitionen in Zu-
kunftstechnologien wurden ver-
schleppt, bei Digitalisierung und 
Batterietechnik wichtige Entwick-
lungen verpasst. Hinzu kommen 
schwierige Marktbedingungen, 
etwa sinkende Exporte nach China 
und neue Handelshemmnisse.
Doch die Folgen sollen nun die 
Beschäftigten tragen. Dagegen 
wehrt sich die IG Metall. Statt 
Stellenabbau und kurzfristiger 
Kostensenkung braucht es Investi-
tionen in zukunftsfähige Produkte, 
Qualifizierung und sichere Stand-
orte.
Informationen zu den Hintergrün-
den des bundesweiten Aktionstags 
findet man unter https://zwickau.
igmetall.de IG Metall Zwickau

Leserbrief – Der Tag des offenen 
Denkmals im Marstall begann mit 
einem Regenschauer. Trotzdem 
konnten viele Besucher schon in 
den Vormittagsstunden die Aus-
stellung im ehemaligen Pferdestall 
in Augenschein nehmen. Es wäre 
natürlich sehr schön gewesen, 
wenn der Oberbürgermeister die 
Kreativesse eröffnet hätte. Er hätte 
dann persönlich gemerkt, dass der 
Fußboden des Pferdestalles in kei-
ner Weise den geltenden Unfall-
schutzbestimmungen für eine Aus-
stellung entspricht. Es war zu 
beobachten, wie sich ein Rolllator-
fahrer durch die Unebenheiten des 
ehemaligen Pferdestalles quälte. 
Eine Toilette in der Ausstellung 
suchte man vergeblich. Ein Hin-
weisschild auf die Toilette im Tee-
haus war nicht zu sehen.
Die gezeigten Exponate in großem 
Umfang die Kreativität der Aus-
steller. Zum Beispiel  war der Info-
stand des Verlages Steffen Sell 
stets von vielen Besuchern umla-
gert.
Die neuesten Heimatkalender mit 
den Fotos der Altenburger Stadtge-
schichte fanden reißenden Absatz. 
Auf dem am Stand aufgestellten 
Großbildschirm wurde die Ge-
schichte der Remise im Marstall 

dargestellt. Von den Besuchern 
wurde immer wieder gefragt, wes-
halb die Remise abgerissen wurde. 
Ich war 15 Jahre (1964 bis 1979) 
in der Remise tätig, die unter ver-
schiedenen Firmennamen Materi-
alien für die NVA testete. Es ka-
men etwa 30 Personen und sahen 
sich das Video von der Remise an. 
Viele der Anfragen konnten zu 
100 Prozent beantwortet werden. 
Ein Besucher  behauptete sogar, 
dass im Marstall (Remise) eine 
Giftgasfabrik gewesen sei und 
dass dies vor 15 Jahren im Anzei-
ger gestanden hätte. Dieser Unsinn 
wurde von mir und einer ehemali-
gen Kollegin klargestellt. 
Es kamen auch zwei ehemalige 
Studenten der Ingenieurschule für 
Papier und Verpackungstechnik, 
welche in den 1980er-Jahren im 
Wohnheim der Schule im Marstall 
(Remise) untergebracht waren. 
Da ich ab 1979 als Betriebsingeni-
eur in der Ingenieurschule für Pa-
pier- und Verpackungstechnik tä-
tig war, hat mich dieser Besuch 
besonders gefreut. 
Von vielen Besuchern kam die An-
regung, dass man aus diesem ehe-
maligen Pferdestall ohne großen 
Aufwand eine Markthalle machen 
könnte. 

Kritisiert wurde auch, dass man an 
dem demkmalgeschützten Pferde-
stall einen Betonklotz angesetzt 
hat. Natürlich kamen auch Fragen 
zum überhasteten Abriss der Remi-
se. Ich möchte dabei nicht ins De-
tail gehen, da ich nicht im Nach-
hinein die Verantwortlichen für 
den Abriss der Remise in Verlegen-
heit bringen  möchte. Nur so viel 
zu diesem Thema. Bei den zurzeit 
knappen finanziellen Mitteln des 
Kreises Altenburg ist es unwahr-
scheinlich, dass die Remise in 
nächster Zeit wieder aufgebaut 
wird. Als Teilnehmer einer Infor-
mationsveranstaltung 1996 im Lin-
denaumuseum, empfahl der dama-
lige Thüringer Wirtschaftsminister 

Schuster, dass man im Pferdestall 
des Marstall eine Spielbank eröff-
nen könnte, im Teehaus eine Ein-
richtung der gehobenen Gastrono-
mie eröffnen und Altenburg die 
Stadt der Spiele werden sollte. 
Hört Hört!
Die Ergebnisse sind bekannt. Im 
Resümee der Kreativmesse kann 
man trotzdem  sagen, dass die Ver-
anstaltung unter den genannten 
Umständen auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg war. Es wäre 
wünschenswert diese Veranstal-
tung in Zukunft an einem anderen 
Ort durchzuführen und vorher die 
Bevölkerung über den Inhalt der 
Kreativmesse besser zu informie-
ren.  Jürgen Müller

  Tag des offenen Denkmals am 13.09.26
  Eine Nachbetrachtung zur Kreativmesse im Marstall

- In eigener Sache -
Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 
des Autors wieder. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen un-

terschiedliche Blickwinkel bie-
ten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert. 

Die KURIER Verlag KG

Ohne Kontaktdatenangabe (Vor- und Nachname, Adresse 
und Telefonnummer) keine Veröffentlichung von Leserbriefen.

Denkmalpreise für besonderes Engagement im Denkmalschutz vergeben
Altenburg/Altenburger Land. 
Im Rahmen des Eröffnungskon-
zertes zum Tag des offenen Denk-
mals in der Altenburger Brüderkir-
che sind am 11. September 2026 
mehrere Auszeichnungen für be-
sonderes Engagement in der Denk-
malpflege vergeben worden. So-
wohl der Landkreis Altenburger 
Land als auch die Stadt Altenburg 
würdigten Eigentümer und enga-
gierte Akteure, die sich in beson-
derer Weise für den Erhalt histori-
scher Bausubstanz einsetzen.
Der Landkreis Altenburger Land 
zeichnete den Architekten Jan 
Godts für die Erhaltung der Mühle 
Schelchwitz sowie Professorin 
Louise Walleneit für die Entwick-
lung des Kunsthofs Niederarns-
dorf mit dem Denkmalpreis aus.
Die Mühle Schelchwitz blickt auf 

eine lange Geschichte zurück und 
wurde erstmals 1307 erwähnt. Im 
Jahr 2002 übernahm Jan Godts das 
damals stark verfallene Anwesen. 
Gebäude, Mühlgraben, Brücken 
und Außenanlagen befanden sich 
in einem schlechten Zustand. In 
den folgenden Jahren setzte sich 
Godts mit großem Aufwand für die 
Sanierung des gesamten Ensem-
bles ein. Unter anderem wurden 
rund zwei Kilometer Mühlgraben 
freigelegt, 5.700 Kubikmeter 
Schutt beseitigt, Brücken gesi-
chert, historische Gartenbereiche 
wiederhergestellt und ein neues 
Turbinenhaus errichtet. Auch das 
Wohnhaus wurde unter Erhalt sei-
ner historischen Fassaden saniert.
Mit dem zweiten Denkmalpreis 
würdigte der Landkreis das Enga-
gement von Louise Walleneit. Der 

Kunsthof Niederarnsdorf befindet 
sich in einem historischen Vier-
seithof, dessen Ursprünge auf eine 
Hofstelle aus dem Jahr 1694 zu-
rückgehen. Zwischen 2002 und 
2022 stand das Anwesen leer und 
war zunehmend vom Verfall be-
droht. Seit 2022 entwickelt Walle-
neit den Hof zu einem lebendigen 
Ort für Kunst, Kultur, Bildung und 
Begegnung.
Die historischen Gebäude werden 
schrittweise nach denkmalgerech-
ten und ökologischen Kriterien in-
stand gesetzt. Im Wohnhaus ent-
stand bereits ein Salon für 
Veranstaltungen und Austausch, 
die frühere Scheune bietet Raum 
für Ateliers und kulturelle Bil-
dungsangebote. Der ehemalige 
Kuhstall wird zu einem barriere-
freien Galerie-Café umgebaut. 

Ziel ist es, die historische Bausub-
stanz zu bewahren und zugleich 
eine zeitgemäße Nutzung zu er-
möglichen.
Auch die Stadt Altenburg nutzte 
den festlichen Rahmen zur Verga-
be des Johann-Georg-Hellbrunn-
Preises. Eine Jury zeichnete die 
Eheleute Dagmar Schwermer-Se-
lent und Reiner Selent für die vor-
bildliche Sanierung und Restaurie-
rung des Kulturdenkmals Langen-
gasse 13 aus. Das Preisgeld in 
Höhe von 2.500 Euro stellte die 
Energie- und Wasserversorgung 
Altenburg GmbH (Ewa) zur Verfü-
gung.
Die Eigentümer haben das rund 
190 Jahre alte Gebäude innerhalb 
von 15 Jahren mit großem Engage-
ment instand gesetzt und dabei 
zahlreiche historische Ausstat-

tungsdetails und Raumfassungen 
erhalten.
Eine Anerkennungsurkunde er-
hielten Heike und Mike Vollrath 
aus Altenburg für die Rettung und 
Erhaltung der ehemaligen Um-
formstation auf dem Grundstück 
Schillerstraße 26. Das 1927 errich-
tete technische Denkmal wurde 
einst zur Stromversorgung der neu 
entstandenen Wohngebiete gebaut. 
Die mit 1.000 Euro dotierte Aner-
kennung wurde ebenfalls von der 
Ewa unterstützt.
Ausgezeichnet wurde zudem das 
Ingenieurbüro Holger Döbelt 
GmbH & Co. KG aus Leipzig für 
die denkmalgerechte Sanierungs-
planung der Wohngebäude Süd-
straße 1 bis 39 und Käthe-Koll-
witz-Straße 55 bis 55b. Zwischen 
2022 und 2026 wurden dort 90 
Wohnungen modernisiert. Histori-
sche Fassaden, Dächer, Fenster, 
Türen und Treppenhäuser blieben 
dabei weitgehend erhalten. Gleich-

zeitig entstanden moderner Wohn-
komfort, Stellplätze, Fahrradab-
stellplätze und ein Spielplatz. Alle 
Wohnungen sind inzwischen ver-
mietet.
Die städtischen Auszeichnungen 
übergab Altenburgs Oberbürger-
meister André Neumann. Für die 
musikalische Umrahmung der Ver-
anstaltung sorgte das Philharmoni-
sche Orchester des Theaters Alten-
burg-Gera unter Leitung von 
Kapellmeister Christopher Vazan.
Die ausgezeichneten Projekte zei-
gen, wie historische Bausubstanz 
durch privates und fachliches En-
gagement bewahrt und zugleich ei-
ner zeitgemäßen Nutzung zuge-
führt werden kann. Damit leisten 
die Preisträger einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt des kulturellen 
Erbes in Altenburg und im Alten-
burger Land.

Landratsamt Altenburger 
Land/Stadtverwaltung 
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Rückblick auf den Denkmaltag – Masse in der Gasse

Altenburg. Trotz regnerischen 
Wetters waren am Tag des offenen 
Denkmals Tausende in Altenburg 
unterwegs, um bekannte und weni-
ger bekannte Denkmale zu erkun-
den. Insgesamt 31 Objekte öffne-
ten am Sonntag ihre Türen. Neben 
vielen Einheimischen kamen er-
neut zahlreiche auswärtige Besu-
cher, denn Altenburg verfügt mit 
seiner 1050-jährigen Geschichte 
über einen beachtlichen bauhisto-
rischen Reichtum. Ein Schwer-
punkt lag im Bereich zwischen 
dem historischen Kanzleigebäude 
an der Ecke Brühl/Burgstraße, der 

St. Bartholomäikirche und der Jo-
hannisstraße. Besonders groß war 
der Andrang im ehemaligen Mar-
tinsgässchen: Nachdem mehr als 
2000 Passanten gezählt worden 
waren, wurde die Zählung einge-
stellt. Auch das Haus Johannisstra-
ße 4 mit seiner früheren Seifensie-
derei zog zahlreiche Gäste an. Die 
neuen Eigentümer verbanden die 
Besichtigung mit mehreren klei-
nen Konzerten. Mehr als 1000 Be-
sucher kamen in das ehemalige 
Kanzleigebäude in der Burgstraße 
17. Die Altenburger Wohnungsge-
nossenschaft präsentierte dort das 

Konzept für das geplante Hostel.
Hohe Besucherzahlen meldeten 
auch weitere Einrichtungen: 520 
Gäste kamen in den Botanischen 
Erlebnisgarten, rund 1350 in den 
historischen Marstall zur Kreativ-
messe Idee³. Mehr als 500 Interes-
sierte besichtigten das „Stellwerk 
B 5“ in der Eisenbahnstraße mit 
seiner vollständig erhaltenen Ei-
senbahntechnik aus dem Jahr 
1937. Ein neu gegründeter Verein 
möchte sich künftig für den Erhalt 
und die Nutzung dieses wichtigen 
Zeugnisses der Altenburger Eisen-
bahngeschichte einsetzen.

Vereinzelt wurde Kritik an den un-
terschiedlichen Öffnungszeiten 
geäußert. Dabei basiert das um-
fangreiche Angebot am Denkmal-
tag größtenteils auf ehrenamtli-
chem Engagement. Zahlreiche 
Freiwillige tragen vor, während 
und nach dem Aktionstag dazu bei, 
dass die Veranstaltung überhaupt 
stattfinden kann. Begonnen hatte 
der Denkmaltag bereits am Frei-
tagabend in der Brüderkirche, wo 
engagierte Bürger für ihren Ein-
satz in der Denkmalpflege geehrt 
wurden. Stadtverwaltung 

Altenburg/Die Redaktion

Nachlese zum 
29. Landestreffen in Anklam

Anklam.  Am 12. September 2026 
stand das Volkshaus Anklam ganz 
im Zeichen der Heimatverbunden-
heit. Beim 29. Landestreffen 
Mecklenburg-Vorpommern der 
Ostpreußen mit Westpreußen, 
Pommern, Schlesien und dem Su-
detenland bot sich Gelegenheit zu 
Begegnung, Austausch und ge-
meinsamem Erinnern.
Die Veranstaltung stieß auf sehr 
großes Interesse und wurde von 
zahlreichen Gästen besucht. Der 
Andrang war so groß, dass Sitz-
plätze knapp wurden und auch die 
Verpflegung an ihre Grenzen kam. 
Dennoch war am Ende für alle ge-
sorgt – niemand musste hungrig 
nach Hause gehen.

Für den festlichen Rahmen sorgten 
unter anderem das Landespolizei-
orchester Mecklenburg-Vorpom-
mern, eine geistliche Besinnung, 
„Briefe aus der Heimat“, ostpreu-
ßische Chöre sowie das Folklore-
Ensemble Ribnitz-Damgarten. 
Auch Beiträge deutscher Vereine 
aus Ostpreußen bereicherten das 
Programm.
Bei Mittagessen, Kaffee und Ku-
chen blieb zudem viel Zeit für per-
sönliche Gespräche und das Wie-
dersehen mit alten und neuen 
Freunden. Ein gelungener Tag im 
Zeichen von Heimat, Gemein-
schaft und gelebter Erinnerungs-
kultur. 

Die Redaktion

Mit dabei in Anklam: die Familien Ostaschinski und Linke aus dem 
Altenburger Land. Als „Postbote“ war Friedhelm Schülke unterwegs. 
Er kam mit den Besuchern über seine Arbeit ins Gespräch und verteilte 
dabei Botschaften an die Anwesenden.  Foto: privat

Informationen zu 
Ausgleichsbeträgen

Altenburg. Seit 1992 besteht 
das Sanierungsgebiet „Alten-
burger Altstadt“. Eine Vielzahl 
von Gebäuden, Straßen sowie 
Plätzen konnten in diesem Zeit-
raum dank der umfassenden fi-
nanziellen Unterstützung von 
Bund und Land gesichert und 
saniert werden. 
Dadurch hat sich die Altstadt zu 
einem Schmuckstück für die Al-
tenburgerinnen und Altenbur-
ger, die hier leben und arbeiten, 
aber auch für die Touristen ent-
wickelt. 
Zugleich konnte die Nachfrage 
nach sanierten, barrierearmen 
Wohnungen in der Innenstadt 
gesteigert und der Leerstand re-
duziert werden. 
Ein Abschluss des Sanierungs-
gebietes ist laut Stadtratsbe-
schluss für Ende 2031 vorgese-
hen. Mit dem Abschluss geht die 
Zahlung der Ausgleichsbeträge 
gemäß § 154 BauGB einher. 
Demnach ist die Stadt Alten-
burg – wie alle Kommunen, die 
von der Städtebauförderung 
profitieren – dazu verpflichtet, 
von den Grundstückseigen-

tümern einen sanierungsrecht-
lichen Ausgleichsbetrag zu er-
heben. 
Die Stadt Altenburg gewährt al-
len Eigentümern, welche in eine 
vorzeitige Ablösung einwilli-
gen, einen Nachlass in Höhe 
von bis zu 20 Prozent. 
Alle betroffenen Grundstücksei-
gentümer werden durch die 
Stadtverwaltung (Fachdienst 
Bauverwaltung) direkt ange-
schrieben und umfassend über 
die Erhebung der individuellen        
Ausgleichsbeträge informiert. 
Auch stehen die Informationen 
gebündelt unter www.stadt-al
tenburg.de, Menüpunkt  „Wirt-
schaft & Bauen“, Unterpunkt 
Stadtentwicklung zum Nachle-
sen bereit. 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr 
Voigt unter der Telefonnummer 
03447/594616 oder auch per 
E-Mail an: bauordnung@stadt-
altenburg.de zur Verfügung. 
Für ein persönliches Gespräch 
wird um eine Terminverein-
barung gebeten.

Stadtverwaltung 
Altenburg
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Dachdeckungen aller Art, Dachklempnerarbeiten, sämtliche Reparaturarbeiten

Kinder-Herbstflohmarkt in NobitzNobitz. Am Samstag, 19. September 2026, findet von 
9.00 bis 12.00 Uhr im Pfarramt Nobitz, Kirchgasse 5, 

ein Kinder-Herbstflohmarkt statt. Angeboten werden unter 
anderem Kinderkleidung, Spielzeug und Bücher.

Besucherinnen und Besucher können in den verschiedenen 
Angeboten stöbern und gebrauchte Kindersachen günstig erwerben. Die Veranstaltung richtet sich an Familien und möchte 

zugleich dazu beitragen, gut erhaltenen Dingen ein zweites Leben zu geben.Evang.-Luth. Kirchgemeinde Nobitz

Nobitz. Am Samstag, dem 26. 
September 2026 verwandelt sich 
das Museumsgelände bei der Ver-

anstaltung „Flugwelt bei 
Nacht“ in eine fas-
zinierende Erleb-
niswelt aus Licht,
A t m o s p h ä r e 
und Technik. 
Stimmungsvol-
le Illuminationen 
setzen die histori-
schen Flugzeuge 
eindrucksvoll in Szene 
und schaffen eine ganz besonde-
re Kulisse.
Die Besucher und Besucherinnen 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Abendprogramm mit einer spekta-
kulären Lasershow, künstlerischen 
Darbietungen und weiteren High-
lights. Ein besonderes Erlebnis 

sind die exklusiven Führungen 
durch die beiden Großflug-
zeuge, bei denen spannende 
Einblicke in die Welt der 
Luftfahrt gewährt werden. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Verschiedene 

Speisen und Getränke laden zum 
Genießen und Verweilen ein. 
Die „Flugwelt bei Nacht“ ver-
spricht einen außergewöhnlichen 

Abend für Luftfahrtbegeisterte, 
Familien und alle, die eine einzig-
artige Atmosphäre erleben möch-
ten. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher und einen stimmungs-

vollen Abend in besonderer 
Atmosphäre.
           Flugwelt Altenburg 
       Nobitz e.V.
Verlosung: Der Veran-
stalter stellt dem KURIER 

dankenswerterweise 3 x 2
Freikarten zur Verfügung. 

Diese können am Montag, dem
21. September 2026, von 11.00 
bis 11.05 Uhr, Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für 
ausfallende Veranstaltungen über-
nimmt der Verlag keine Haftung.

Verlosung

Foto: Flugwelt Altenburg Nobitz e.V.

19. September 2026 KURIER – Seite

Kinder- und 
Jugendsachenbörse

Nobitz. Am Samstag, dem 26. September 2026, findet 

von 9.00 bis 12.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Nobitz, 

Kotteritzer Straße 18 a, die Kinderkleiderbörse des 

Fördervereins der Grundschule Nobitz statt.

Angeboten werden gut erhaltene Kleidung, Schuhe und 

Accessoires für Kinder sowie Spielwaren, Bücher und 

Babyausstattung.

Werdende Mütter haben die Möglichkeit, bei Vorzeigen 

des Mutterpasses bereits ab 8.45 Uhr einzukaufen.

Mit Unterstützung der Gemeinde Nobitz.

Förderverein Grundschule Nobitz

Wahl zum Vogel des Jahres in Thüringen
Jena. Die öffentliche Wahl zum 
Vogel des Jahres 2027 startet am 8. 
September. Kolkrabe, Kranich, 
Mehlschwalbe, Trauerschnäpper 
und Wasseramsel stehen in diesem 
Jahr zur Auswahl. Über das virtu-
elle Wahllokal können auch Thü-
ringer Bürgerinnen und Bürger 
mitentscheiden, welcher von den 
fünf Kandidaten die Krone in der 
Vogelwelt 2027 tragen soll.
„Jeder der Kandidaten bringt ein 
Naturschutzthema mit, das unsere 
Aufmerksamkeit braucht – darum 
hat jeder der fünf es verdient, ge-
wählt zu werden,“ sagt Marcus Or-
lamünder der Naturschutzreferent 
des NABU Thüringen.
Der Kolkrabe (Corvus corax) ist 
aus vielen Märchen und Mythen 
bekannt. Der besonders intelligen-
te und soziale Vogel hat völlig zu 
Unrecht ein schlechtes Image. Im 
Mittelalter galt er als „Schädling“ 
oder „Unglücksrabe“ und auch 
heute wird sein Leben durch Ab-
schüsse und Vergiftungen bedroht. 
„Die mittelalterlichen Mythen 
über den Kolkraben haben sich in 
den Köpfen vieler Menschen lei-
der bis heute festgesetzt. So steht 

der große Vogel immer noch in der 
Liste der jagdbaren Arten in Thü-
ringen. Es gilt zwar eine ganzjähri-
ge Schonzeit, allerdings ist es 
sinnlos, dass geschützte Arten wie 
Kolkraben dem Jagdgesetz unter-
liegen“, sagt Marcus Orlamünder. 
Der Kolkrabe ist etwa so große 
wie ein Bussard und damit der 
größte Singvogel der Welt. Sein 
Slogan: „Schwarze Federn, helles 
Köpfchen!“
Mit seinem typischen Trompeten 
stellt sich der Kranich (Grus grus) 
zur Wahl. Der Zugvogel ist in vie-
lerlei Hinsicht ein spektakulärer 
Kandidat. Mit bis zu 116 Zentime-
tern Körperhöhe ist er größer als 
ein Weißstorch. Seine eleganten 
Balztänze im Frühjahr und sein 
Zug in großen Keilformationen im 
Herbst sind Naturschauspiele, die 
jedes Jahr viele Menschen faszi-
nieren. In Thüringen rasten die 
Vögel des Glücks, der Liebe und 
des Friedens zum Beispiel am 
Stausee Kelbra und am Rückhalte-
becken bei Straußfurt. Weil er 
Feuchtgebiete zur Rast und Brut 
braucht, lautet sein Slogan: „All-
zeit nasse Füße!“

Die Mehlschwalbe (Delichon ur-
bicum) hat als Insektenfresser und 
Gebäudebrüter gleich zwei Proble-
me, die ihren Bestand gefährden: 
Durch den Insektenschwund hat 
sie weniger Nahrung zur Verfü-
gung. Zudem werden ihre Nist-
plätze, Halbkugeln aus Lehm, die 
sie an die Außerseite von Häusern 
baut, oft entfernt, etwa bei Gebäu-
desanierungen. „Das Jahr 2026 
war für Mehlschwalben besonders 
schlecht. Vielerorts im Freistaat 
sind die Bestände stark zurückge-
gangen“, stell der NABU-Referent 
dar. Die Mehlschwalbe ist laut Ro-
ter Liste Deutschlands gefährdet. 
Ihr Wahlkampfslogan lautet: „Auf 
gute Nachbarschaft!“
Anders als sein Name vermuten 
lässt, ist der Trauerschnäpper 
(Ficedula hypoleuca) ein munterer 
Luftakrobat. Er fängt sein Futter 
oft im Flug von einer Sitzwarte 
aus. Doch Insekten gibt es immer 
weniger. Außerdem hat er ein Zeit-
problem: Weil der Frühling durch 
die Klimakrise immer früher be-
ginnt, geht der Trauerschnäpper 
oft leer aus bei der Suche nach ge-
eigneten Bruthöhlen und Nahrung 

für seinen Nachwuchs. Wenn er 
aus seinem Winterquartier südlich 
der Sahara zurück ist, sind viele 
Baumhöhlen und Nistkästen schon 
besetzt und die Insektenentwick-
lung zum Teil weit vorangeschrit-
ten. Auch er gilt bundesweit als ge-
fährdet und in Thüringen sogar als 
stark gefährdet. Sein Slogan: 
„Mach Tempo fürs Klima!“
Die Wasseramsel (Cinclus cin-
clus) ist der einzige einheimische 
Singvogel, der tauchen, schwim-
men und sogar unter Wasser laufen 
kann. Ihr überwiegend braunes 
Gefieder ist sehr dicht und somit 
perfekt an die aquatische Lebens-
weise angepasst. 
Sie brütet vor allem in der Nähe 
von geröllreichen, schnell fließen-
den Bächen und Flüssen im Wald- 
und Bergland. Schwerpunktgebie-
te der Wasseramsel liegen im Frei-
staat im Thüringen Wald, im 
Schiefergebirge, in der Röhn, im 
Eichsfeld und im Südharz. Ver-
breitungslücken gibt es im Thürin-
ger Becken. Ihr Nest baut sie in der 
Uferböschung oder in Mauerlö-
chern. Sie ist das ganze Jahr über 
zu beobachten und derzeit unge-

fährdet. Ihr Slogan: „Klarer Bach, 
klarer Fall!“Bis zum 15. Oktober, 
11.00 Uhr, kann abgestimmt wer-
den. Noch am selben Tag wird der 
Sieger bekanntgegeben. Der „Vo-
gel des Jahres“ wurde in Deutsch-
land erstmals im Jahr 1971 gekürt. 

Seit 2021 wird er durch eine öf-
fentliche Wahl bestimmt. Der ak-
tuelle Vogel des Jahres ist das Reb-
huhn. Mehr Infos und Stimmab-
gabe: www.NABU-Thueringen.de/ 
vogeldesjahres 

NABU Thüringen e.V.

Jetzt zugreifen!
Extra Rabatte

Heimat-Geschichte
Nobitz. Am Samstag, dem 15. Oktober 2026, findet 

um 19.00 Uhr ein heimatgeschichtlicher Vortrag rund 

um Nobitz von Heimatforscher Andreas Klöppel in der 

Nobitzer Bibliothek statt. 

Neben allgemeinen Informationen zur Heimatgeschichte 

und Geschichtsforschung werden bebilderte Beispiele 

rund um Nobitz gezeigt. Anschließend können die 

Gäste mit Herrn Klöppel ins Gespräch kommen.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Um Anmeldung zu besserenPlanung unter 

Telefon 03447/ 375466 oder per E-Mail an 

bibliothek@nobitz.de wird gebeten.

Gemeindeverwaltung Nobitz

UNSER ANGEBOT FÜR SIE

TAGESKNÜLLER: Montag bis Dienstag
Schweinehintereisbein oder Vordereisbein 3,99 € / kg
Mi�woch bis Donnerstag
Herz, Leber oder Niere vom Schwein 2,99 € / kg

Freitag bis Samstag
Kasseler-Nuss vom Schwein 7,90 € / kg

Montag bis Samstag 21.09.26 – 26.09.26
Hackepeter gewürzt  7,77 € / kg
FLEISCHPAKET: Donnerstag 24.09.2026
Hackepeter verschieden gewürzt  ca. 1,5 kg 8,99 € / Paket
Schweinelachsfleisch

Landhotel
Kertscher-Hof Gleina
HERZLICH WILLKOMMEN ZU UNSEREN
RESTAURANTÖFFNUNGSTAGEN

04.10. und 31.10.2026 Mittagstisch
 von 12.00-15.00 Uhr 
08.11. 2026   Martinsgansessen
 von 12.00-15.00 Uhr
11.11. 2026   Martinsgansessen
 ab 17.00-21.00 Uhr  mit Live Klaviermusik

1. und 4. Adventssonntag Mittagstisch
3. Advent Musikalischer Mittagstisch
Für 2027 nehmen wir gern Ihre Bestellungen 
für Familienfeierlichkeiten bis 50 Personen an.
Wir bitten stets höflich um eine Tischreservierung
und freuen uns auf Ihr Kommen.

Telefon: 03447 502351 / hotel@kertscher-hof.de

Flugwelt bei Nacht – Ein 
Erlebnis für die ganze Familie

MEISTERBETRIEB

Tel. 0 34 47/50 39 78 · Fax 0 34 47/31 49 97
baumann-hartung@t-online.de

Alte Handelsstraße 4
04603 Nobitz/OT Lehndorf

SANITÄR • WÄRME • GASINSTALLATION



Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
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n e
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n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Plötzlich und unfassbar nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Ehefrau, Tochter und Freundin

Kerstin Taterra
geb. Lippert

geb. 17.12.1972            gest. 23.08. 2026

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Dein Norbert

Dein Vater Roland

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 09.10.2026, 
um 15.00 Uhr im Bestattungshaus Zörner, 

Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.
Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Kreise der Familie beigesetzt, deshalb bitten wir von 

Blumen und Kranzgebinden Abstand zu nehmen.

Zschaschelwitz, im August 2026

Ein Abschied – aber kein Vergessen.
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Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme, 
die tröstenden Worte, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie 
das letzten ehrende Geleit 
zum Abschied von unserem Vati, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, 
Bruder und Onkel, Herrn

Herbert Kulbartsch
möchten wir uns bei  allen Verwandten, Freunden,  
Nachbarn und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst 
der AWO Schmölln, Frau Nancy Heinke, 
Frau Dr. Simon und Team, 
der Ergotherapeutin Frau Katrin Jenke, 
den Kameraden der FFW Größstöbnitz und 
dem Bestattungshaus Luther in Schmölln.

In liebevoller Erinnerung
Seine Kinder Thomas und Susann mit Familien

Großstöbnitz, im September 2026 

Nach einem langen, erfüllten Leben 
nehmen wir Abschied von

Frau

Erika Eichler geb. Alber
geb. 24.10.1927   gest. 08.09.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Frank und Sabine
Dein Sohn Lutz und Carmen

Dein Enkel Jens mit Melanie und Emma
Dein Enkel Marcus mit Petra, Zoey, 

Rosalie und Miro
Deine Schwester Anne mit Familie

Dein Bruder Peter mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

Schmölln, Düsseldorf und Dresden, 
im September 2026

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 

den 30.09.2026 um 11.00 Uhr
in der Halle des Neuen Friedhofes 

in Schmölln statt.  

s tut weh, sagt das Herz
Es wird vergehen, sagt die Zeit

Aber ich komme wieder, sagt die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Karl Steinbach
* 11.07.1940            † 05.09.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Sylke mit Holger
Dein Sohn Karsten mit Kathrin

Dein Sohn Dirk
Deine Enkel Fabio, Anton, Konrad
Dein Felix, Pauline mit Fabian und 

Lisa mit Jan
Deine Mila und Nele

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, 
dem 02.10.2026, um 10.00 Uhr
in der Kirche Nobitz statt.

Nobitz, im September 2026

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante

geb. Diester
* 01.08.1930    † 02.09.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Hannelore mit Jürgen
Dein Sohn Manfred mit Karin
Deine Enkel Sven mit Susan
Jan mit Diana
Thomas
Ronny mit Andreas
Deine Urenkelkinder Hanna und Leni
Konrad und Gustav
Henry

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 02.10.2026, um 14.00 Uhr in der Trauerhalle in 
04603 Ehrenhain statt.

Mockzig, im September 2026
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In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen, 
den man liebt, die Kraft zum Leben verlässt … wird alles still.

Wir nehmen Abschied von meinem geliebte Mann, 
unserem geliebten Vater, Schwiegervater und Opa

Wolfgang Radosavljevic
„Seppel“

* 30.01.1952   † 05.09.2026

In stiller Trauer
Kerstin Radosavljevic

Sandra Froch mit Colin, Justin und Pauline
Maik Meister mit Cindy und Lucy

Von Blumen und Geschenken bitten wir herzlichst abzusehen.
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von 
meinem lieben Lebensgefährten, 

Bruder und Onkel

Adolf Mauch
* 25.10.1942   † 08.09.2026

In Dankbarkeit
Deine Eva

Deine Schwester Irma
Deine Nichte Michaela

Dein Neffe Sascha
mit Familien

Mockern, im September 2026

Die Trauerfeier mit 
anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mittwoch, den 
7. Oktober 2026, um 14.00 Uhr 
in der Kirche zu Mockern statt.

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von 
meinem Ehemann, Vater,

Bruder, Schwager und Onkel

Hans Scheper
* 26.03.1944    † 06.09.2026

In stiller Trauer
Ehefrau Helga

Sohn Frank
Schwester Friedel und 

Gatte Jochen
Schwägerin Monika

sowie alle Angehörigen

Gößnitz, im September 2026

Die Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Du bist befreit von Leid und Schmerz,
geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende,
nun ruhen Deine fleißigen Hände.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

DANKESCHÖN

Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme 
durch stille Umarmungen, liebevoll gesprochene und 
geschriebene Worte, sowie Blumen und Geldzuwendungen 
beim Abschied von unserer lieben Mutti

Frau Gisela Klier geb. Blank

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank geht an Frau Zimmer und Frau 
Scheiblich für die Unterstützung, an die Kindereinrichtung 
„Kastanienhof“, den Kindergarten „Bummi“ und an das 
Bestattungshaus Luther für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Kinder Ralf, Heike, Anett und Tobias mit Familien

Schmölln, im September 2026

Bitte beachten Sie 
unseren 

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

dienstags, 
12.00 Uhr.

Danksagung

Gunter Göllnitz
Die große Anteilnahme, 
die vielen tröstenden Worte, 
stille Umarmungen, Karten, Blumen
und Zeichen der Verbundenheit haben uns tief 
berührt. Es erfüllt uns mit Dankbarkeit zu wissen, 
wie sehr Gunter geschätzt wurde und wieviel Liebe 
und Unterstützung uns in dieser schweren Zeit 
entgegengebracht wird.
Unser herzlicher Dank gilt allen, 
die ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

Jana Göllnitz, Irene und Sabine mit Familien
    sowie alle Angehörigen

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Für die überwältigende Anteilnahme, die tröstenden Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen, gesprochene und geschriebene 

Worte, stillen Händedruck und Umarmungen sowie 
das letzte ehrende Geleit zum Abschied von meinem

lieben Mann, unserem Vati, Schwiegervater, allerbesten Opa, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Cousin

Herrn Thomas Köhler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 

unseren Arbeitskollegen, seinen ehemaligen Klassenkameraden 
und Bekannten aufs herzlichste bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der Arztpraxis Dr. Milde, 
dem ambulanten Palliativteam Gera, der Hauskrankenpflege 

Schwester Ramona, dem Bestattungshaus Luther, 
für die würdevolle Begleitung und 

dem Hotel „Reussischer Hof“ für die gute Bewirtung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kathrin

Deine Kinder Sabrina und Christoph mit Familien

Schmölln, Gera und Erfurt, im September 2026
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Wer im Gedächtnis lebt 
ist nicht tot,
tot ist nur, 
wer vergessen wird.

Regine Baselt
geb. Schubert
geb. 10. April 1935  gest. 4. September 2026

In stillem Gedenken
Deine Kinder, Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen, Freunde 
und Bekannte

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 22.09.2026, um 9.30 Uhr,
auf dem Altenburger Friedhof statt.

Wer so gewirkt wie Du im Leben,
wer so erfüllte seine Pflicht.

Einen solchen Menschen wie Dich,
vergisst man auch im Tode nicht.

Schweren Herzens müssen wir Abschied 
nehmen von meinem lieben Ehemann, 

Schwager und Onkel

Wolfgang Schramm
geb. 29. April 1937   gest. 1. September 2026 

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Edith sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Lucka, im September 2026

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Erika Eichler
geb. Leikeb

geb. 15.03.1933   gest. 09.09.2026

In stiller Trauer
Sohn Michael mit Birgit
Enkeltochter Jana mit Marco
und Urenkel Janne und Tobias

Die Trauerfeier findet im 
engsten Familienkreis statt.

Danksagung
Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden

mit Euch beisammen war.

Ursula Schade
geb. Boßmann

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in liebevoller und vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.
Für die vielen tröstenden Worte, Karten 

und Blumen danken wir allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn 

sowie dem Seniorenheim 
„Am Schwanenteich“ in Zeitz.

Ganz herzlichen Dank dem 
Bestattungshaus Zörner in Meuselwitz 

für die würdevolle Trauerrede und 
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Tochter Martina Kemper

im Namen aller Angehörigen
Zeitz und Roßleben, im September 2026

www.kurier-online.de
Auch als E-Paper:

Herzlichen Dank
„Ein langes, erfülltes Leben hat seinen Frieden gefunden.“

Für die mitfühlende Anteilnahme, die geschriebenen und 
gesprochenen Worte, das stille Gedenken sowie für die liebevolle 
Begleitung und Unterstützung beim Abschied von meinem 
geliebten Ehemann, unserem fürsorglichen Papa, Schwiegerpapa 
und liebevollen Opa

Bernd Schumann
möchten wir von Herzen Danke sagen.
Unser besonderer und tief empfundener Dank gilt dem Team des 
Hospizes St. Elisabeth in Altenburg für die würdevolle und 
fürsorgliche Pflege in seinen letzten Tagen sowie dem 
Bestattungsinstitut Kammel und dem Trauredner Herrn Nierth für 
die einfühlsame Unterstützung und würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier. Ebenso danken wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied 
genommen haben und Bernd auf seinem letzten Weg begleiteten. 
Die vielen schönen Erinnerungen und eure Beileidsbekundungen 
geben uns Trost und Kraft in dieser schweren Zeit.

In liebevollem Gedenken

Deine Ehefrau Angelika Roswitha
René und Peggy mit Lotta, Marc und Erik
Daniel und Mandy mit Lennard und Tim

Neuposa, im September 2026

„Es sandte mir das Schicksal frühen Schlaf.
Ich bin nicht tot, ich tauschte nur die Räume.
Ich leb’ in euch, ich geh’ durch eure Träume, 

da uns, die wir vereint, Verwandlung traf.“
  Michelangelo

Wir nehmen traurig Abschied von

Rainer Klaubert
* 24. September 1951 

† 01. Juli 2026

Die Abschiedsfeier findet 
am 24. September 2026, um 13.00 Uhr 

in der großen Feierhalle des Krematoriums 
auf dem Friedhof in Altenburg statt.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
hast Dein Bestes uns gegeben,
nun ruh in Frieden und hab Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Hans Joachim 
Stiehler
geb. 08. Januar 1946    
gest. 10. September 2026

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Deine Rita
Deine Tochter Ina mit Peter
Deine Schwiegertochter Franziska 
und Paul
Dein Enkel Martin mit Tamara
Dein Bruder Günter mit Christine
Deine Schwester Marlies mit Achim
Deine Schwägerin Renate
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 01.10.2026, um 11.15 Uhr 
im Bestattungshaus Zörner, 
Grüntaler Weg 3 in Altenburg, statt.

Danke Papa, für den Weg,
den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand,
die uns so hilfreich war.
Danke für Deine Nähe,
die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es Dich gab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, herzensguten Papa,
Schwiegervati, Opa und Uropa

Christoph Schuster
geb. 13.06.1938         gest. 10.09.2026

In stiller Trauer
Deine Doris
Deine Tochter Katrin mit Steffen
Deine Schwiegertochter Anke
Deine Enkelin Denise
Deine Enkelin Nadine mit Kai
Dein Enkel Nico mit Clarissa und Liam
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23.10.2026, 
um 14.00 Uhr 
in der kleinen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt.

Danke Papa, für den Weg,
den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand,
die uns so hilfreich war.
Danke für Deine Nähe,
die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es Dich gab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, herzensguten Papa,
Schwiegervati, Opa und Uropa

Christoph Schuster
geb. 13.06.1938         gest. 10.09.2026

In stiller Trauer
Deine Doris
Deine Tochter Katrin mit Steffen
Deine Schwiegertochter Anke
Deine Enkelin Denise
Deine Enkelin Nadine mit Kai
Dein Enkel Nico mit Clarissa und Liam
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23.10.2026, 
um 14.00 Uhr 
in der kleinen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt.

Danke Papa, für den Weg,
den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand,
die uns so hilfreich war.
Danke für Deine Nähe,
die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es Dich gab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, herzensguten Papa,
Schwiegervati, Opa und Uropa

Christoph Schuster
geb. 13.06.1938         gest. 10.09.2026

In stiller Trauer
Deine Doris
Deine Tochter Katrin mit Steffen
Deine Schwiegertochter Anke
Deine Enkelin Denise
Deine Enkelin Nadine mit Kai
Dein Enkel Nico mit Clarissa und Liam
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23.10.2026, 
um 14.00 Uhr 
in der kleinen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt.
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Wir sind traurig, dass Du gingst, 
aber dankbar, dass es dich gab.
Unsere Gedanken kehren immer 

in Liebe zurück.

Danksagung
Nachdem wir von unserer Lieben

Brigitta Vater
geb. Dittmann

       Abschied genommen haben, 
möchten wir uns auf diesem Wege 

bei allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die vielen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme, die uns 
durch stillen Händedruck,  Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen 

sowie Teilnahme an der Trauerfeier 
entgegengebracht wurden, 

ganz herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Ernst

Dein Sohn Hardy mit Uta
Deine Enkelin Katja mit Jens

und Urenkel Jonas

Gößnitz, im September  2026

Rassekaninchenjungtierschau 2026 mit 167 Jungtieren
Rositz.  Auf der kürzlich gebotenen Rasseka-
ninchenjungtierschau wurden 167 Jungtiere in 
20 Rassen und Farbschlägen den Besuchern 
auf dem Vereinsgelände „Germania“ gezeigt 
werden. Mit den 29 Ausstellern gab es zudem 
ausreichend Gelegenheit mit Interessenten ins 
Gespräch für einen Erfahrungsaustausch zu 
kommen.
Die Zuchtrichter Daniel Kühn (Osterfeld; 
Gerd Schulze (Großlehna) und Werner Räßler 
(Streitwald) zeigten sich über die präsentier-
ten Tiere grundsätzlich zufrieden. Den Pokal 
des Rositzer Bürgermeisters für die Beste 
Zuchtgruppe der Rassekaninchenjungtier-
schau erhielt Nicky Frille vom Rassekanin-
chenzüchterverein T 141 Lödla. 
Nach Beendigung der Jungtierschau konnte 
der Rositzer Rassekaninchenzuchtverein 
T157 über den guten Besucherzuspruch ein 
positives Resümee ziehen. 

Text/Foto: Andreas Günther

In Liebe und Dankbarkeit und im Herzen unvergessen 
nehmen wir Abschied von 

meiner geliebten Ehefrau, unserer lieben Mutti, 
lieben Oma, Tante und Schwägerin

Frau 

Heidrun Künzel 
geb. Köhler 

* 30.06.1954            † 10.09.2026 

In liebevoller Erinnerung 
Dein Ehemann Siegbert 

Deine Tochter Conni mit David 
Deine Tochter Alex mit Aike und Helena 

Dein Sohn Chris & Michelle 
im Namen aller Verwandten, Freundinnen, Freunden 

und Bekannten

Nischwitz, Leipzig, Zschernitzsch 
und Langenreinsdorf 

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet 
am Donnerstag, den 24. September 2026, um 13.00 Uhr 

in der Kirche zu Nischwitz statt.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt. 
Es ist nie der richtige Tag. 

Es ist nie alles gesagt. 
Und doch sind da die Erinnerungen, 

Gedanken und Gefühle, 
schöne Momente, die einzigartig 

und unvergessen bleiben. 
Diese Momente gilt es festzuhalten, 

einzufangen und im Herzen zu bewahren.

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, Vater,

Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Manfred Rieger
* 11. Oktober 1935     † 5. September 2026

In stiller Trauer
Ehefrau Edith Rieger

Sohn Holger mit Diana
Enkel Martin

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Kreise der Familie statt.

Abschied – ein Wort, 
so leicht zu sagen,
doch schwer, unsagbar schwer, 
es zu tragen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Regina Ulrich
* 20.11.1953        † 11.09.2026

In stiller Trauer
Deine Kinder
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Greipzig, im September 2026

Weinet nicht, ich hab alles überstanden,
bin erlöst von allem Schmerz und aller Pein,
denkt an mich in stillen Stunden
und lasst mich in Liebe bei Euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Liane Sackschewski 
geb. Beisl
geb. 23.04.1932  
gest. 09.09.2026

In stiller Trauer
Dein Sohn Volker mit Katrin
Dein Sohn Udo
Dein Enkel Christoph
Dein Enkel Tim mit Ina
Dein Enkel Tino mit Urenkeln Vinzent und Ruby
Deine Schwester Hannelore mit Dieter
Deine Schwester Gisela
Deine Schwägerin Waltraut
im Namen aller Angehörigen und Bekannten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Zukunft der Thüringer Hallenbäder im Petitionsausschuss
22.776 Unterschriften zeigen Wirkung

Schmölln. Am Dienstag, den 1. 
September 2026, fand im Thürin-
ger Landtag eine öffentliche Anhö-
rung des Petitionsausschusses zur 
dramatischen Lage der Thüringer 
Hallenbäder statt. Eine Delegation 
aus Bürgermeisterinnen, Bürger-
meistern und Bädervertretern ver-
deutlichte vor den Abgeordneten 
die Dringlichkeit einer dauerhaf-
ten Landesunterstützung. Mit Er-
folg: Das Anliegen wird jetzt an 
den zuständigen Fachausschuss 
überwiesen.
Nach der Übergabe von 22.776 
Unterschriften der landesweiten 
Petition der Initiative „Bäder in 
Not“ nutzten die Vertreter der 
Thüringer Kommunen und Bäder-
betriebe den zweistündigen Aus-
tausch mit den Landtagsabgeord-
neten, um die Dringlichkeit 
konkreter Lösungen aufzuzeigen. 
Die Anhörung markiert einen 
wichtigen Wendepunkt in der poli-
tischen Debatte um die Erhaltung 
der 40 kommunalen Hallenbäder 
im Freistaat.

„Wir konnten uns gestern im Peti-
tionsausschuss nachhaltig Gehör 
verschaffen. Nach meinem Emp-
finden haben wir gestern nicht 
mehr über das OB, sondern ganz 
konkret über das WIE gesprochen. 
In den zwei Stunden intensiven 
Austauschs wurde deutlich, dass 
die Abgeordneten den dringenden 
Handlungsbedarf erkannt haben. 
Nun geht es darum, verlässliche 
Instrumente für die Finanzierung 
zu schaffen“, so Sven Schrade, 
Bürgermeister der Stadt Schmölln.
Die zahlenmäßigen Fakten unter-
streichen die Bedeutung der Infra-
struktur: Rund 5,2 Millionen Be-
suche verzeichnen die Thüringer 
Hallenbäder jährlich, etwa 40.000 
Kinder lernen hier pro Jahr das 
Schwimmen und über 100.000 
Menschen nutzen gesundheitsför-
dernde Kurse und Reha-Angebote. 
Dennoch stehen die Standortkom-
munen angesichts massiv gestie-
gener Betriebs- und Energiekosten 
vor kaum noch stemmbaren Fehl-
beträgen. Der durchschnittliche 

jährliche Zuschussbedarf pro Bad 
hat sich in den letzten 15 Jahren 
mehr als verdoppelt.
Kernforderungen der Initiative 
„Bäder in Not“ an die Landespo-
litik:
-  Klare Zuständigkeit auf Landes-

ebene: Benennung eines festen 
Ansprechpartners bzw. Bäderbe-
auftragten auf Staatssekretär-
sebene in der Thüringer Landes-
regierung, der sich federführend 
der Bäderfinanzierung und -
struktur annimmt.

-  Verlässliche Finanzierung: Be-
reitstellung von mindestens 30 
Millionen Euro jährlich als Über-
gangs- und Struktursicherung für 
die 40 Thüringer Hallenbäder.

-  Fertigstellung der Bäderkonzep-
tion 2040: Zügiger Abschluss der 
strategischen Landeskonzeption 
zur langfristigen Sicherung einer 
zukunftsfesten Bäderlandschaft 
und somit zur flächendeckenden 
Absicherung des Schulschwim-
mens.

Dass der Petitionsausschuss das 

Anliegen der Initiative an den 
Fachausschuss überwiesen hat, 
werten die Kommunalvertreter als 
wichtiges Signal. Es gelte nun, im 
weiteren Verfahren praxistaugliche 
Lösungen – etwa über Anpassun-
gen im Kommunalen Finanzaus-
gleich (KFA) oder einen Sonder-
fonds – auszuarbeiten, damit kein 
weiteres Bad in Thüringen aus fi-
nanzieller Not schließen muss.
Referenten der Anhörung sei-
tens der Initiative und Kommu-
nen: Martin Fromm, Sprecher des 
Arbeitskreises Thüringer Bäder; 
Matthias Strejc, Präsident des 
Thüringer Kur- und Heilbäderver-
bandes e.V. & Bürgermeister der 
Kurstadt Bad Frankenhausen; 
Steffen Linnert, Beigeordneter für 
Finanzen, Wirtschaft und Digitali-
sierung der Landeshauptstadt Er-
furt; David Ortmann, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Bad Tabarz; 
Sven Schrade, Bürgermeister der 
Stadt Schmölln

Stadverwaltung Schmölln/
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Verkaufskraft/Büro TZ
15 Std./Wo. sow. 603 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Schilder Kürzinger GmbH 

130 Jahre Schule Kosma –
großes Schulfest begeistert

Altenburg-Kosma. Kosma feierte 
am 5. September das 130-jährige 
Bestehen seiner ehemaligen Schu-
le mit dem „Großen Kosmaer 
Schulfest“ und übertraf alle Erwar-
tungen. Ab 11.00 Uhr kamen 
Gäste aus Kosma, Kürbitz und Al-
tendorf sowie viele ehemalige 
Schüler zum Turnplatz am Dorfge-
meinschaftshaus, das 1896 als 
Schule eingeweiht wurde. Ortsteil-
bürgermeisterin Carmen Schnoor 
eröffnete den Festakt, Dr. Ulrich 
Benndorf ließ die Schulgeschichte 

seit 1794 lebendig werden, Fritz 
Seifert erzählte aus seiner Schul-
zeit. Höhepunkt war der histori-
sche Unterricht: Volker Kibisch 
schlüpfte als strenger Oberstudien-
rat in die Lehrerrolle und unter-
richtete 18 Teilnehmer einmal wie 
zu Kaisers Zeiten mit Sütterlin-
schrift und Griffel auf der Schie-
fertafel, einmal im DDR-Stil von 
1968. Zwischen Hüpfburg, Foto-
ausstellung und Kaffeetafel gab es 
viele Gelegenheiten zum Wieder-
sehen. Peter A. Schubert

Ostdeutschland diskutiert gemeinsam über die Zukunft 
der Wasserstoffwirtschaft

Dresden. Rund 450 Teilnehmen-
de, mehr als 30 Referentinnen, Re-
ferenten und Podiumsgäste sowie 
über 30 Aussteller kamen beim 1. 
Ostdeutschen Wasserstoffkongress 
im Internationalen Congress Cen-
ter Dresden zusammen. 
Auf Einladung der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutschland 
und des Wasserstoffnetzwerks HY-
POS diskutierten Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft aus den 
ostdeutschen Bundesländern erst-
mals in diesem gemeinsamen For-
mat über die Zukunft der Wasser-
stoffwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stand die Frage, wie der Wasser-
stoffhochlauf in Ostdeutschland 

beschleunigt werden kann. The-
men waren insbesondere der Auf-
bau einer leistungsfähigen Infra-
struktur, aktuelle Projekte sowie 
notwendige politische und wirt-
schaftliche Rahmenbedingun-
gen. Ein 
Schwer-
p u n k t 
war die 
Übergabe des HYPOS-Forde-
rungspapiers an Hanna Schuma-
cher, Leiterin der Unterabteilung 
Wasserstoff- und Gasinfrastruktur 
im Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWE). Dar-
in formuliert HYPOS acht zentrale 
Forderungen an die Politik. 

Grundlage ist eine Metastudie der 
r2b energy consulting GmbH. Ziel 
sind verlässliche Investitions-
bedingungen und ein schnellerer 
Wasserstoff-Markthochlauf. Zahl-

reiche Unterneh-
men und Wirt-
schaftsverbände 
unterstützen die 

Forderungen. Zudem fiel der offi-
zielle Startschuss für die Gemein-
schaftsstudie H2-Netz OST, zu der 
sich während des Kongresses der 
50. Partner bekannte. 
Ziel ist eine abgestimmte Entwick-
lungsperspektive für eine Wasser-
stoff-Verteilnetzinfrastruktur in 
Ostdeutschland. 
Weitere Unternehmen, Netzbetrei-
ber und Institutionen können sich 
noch beteiligen.
„Der Ostdeutsche Wasserstoff-
kongress hat gezeigt, dass wir       
den Wasserstoffhochlauf nur ge-      
meinsam über Ländergrenzen hin-
weg voranbringen können“, er-            

klärt Jörn-Heinrich Tobaben, Ge-
schäftsführer der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutsch-
land. Neben dem Wasserstoff-
Kernnetz brauche es eine leis-
tungsfähige Verteilnetzinfrastruk-
tur und wirtschaftlich tragfähige 
Investitionsperspektiven.
In Podiumsdiskussionen und drei 
Fachsessions wurden aktuelle Ent-
wicklungen, Herausforderungen 
und Lösungsansätze erörtert. Der 
Kongress unterstrich dabei die Be-
deutung einer engen Zusammenar-
beit von Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft für die weitere Ent-
wicklung der ostdeutschen Was-
serstoffwirtschaft.
Bereits am Vorabend nutzten Ak-
teure der Branche eine gemeinsa-
me Schifffahrt auf der Elbe zum 
Kennenlernen und Netzwerken.

HYPOS e.V./Metropolregion 
Mitteldeutschland Management 

GmbH/KV
(Stand 27.08.2026)

1. Ostdeutscher Wasserstoffkongress 

macht Herausforderungen sichtbar

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • Einbau von Photovoltaikanlagen
• alle Arten von Ziegeldächern, Flachdächern und Gründächern 

• Dachklempnerarbeiten • Reparatur-Schnellservice 
• Dachausbau und Dämmung nach EnEV

WIR BERATEN SIE GERN!
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DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 19/25
Das im Grundbuch von Lucka, Blatt 107 BV 1, 
Grundbuchamt Altenburg eingetragene Grundeigentum 

lfd. Nr. 1  Gemarkung Lucka  
 Flur 5, Flurstück 15  Prößdorfer Weg 16    zu 2.620 qm

Einfamilienhaus mit Nebengelass, Baujahr 1976, unterkellert, eingeschossig mit
ausgebautem Dachgeschoss, gepflegter Zustand, Bau- und Unterhaltungszustand
befriedigend, Gesamteindruck gut

soll am Mittwoch, dem 30.09.2026, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 
(Hinterhaus) um 10.00 Uhr, durch Zwangsversteigerung versteigert werden.

Der festgesetzte Verkehrswert beträgt:
Blatt 107  lfd. Nr. 1   106.000 Euro

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 21/25
Das im Grundbuch von Rositz, Blatt 1071, 
Grundbuchamt Altenburg eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1  Gemarkung Rositz
                  Flur 4, Flurstück 465/2  Werksiedlung Nr. 14  zu 1.570 qm

Wohngebäude als Einfamilienhaus mit Nebengelass, Baujahr um 1905, 
teilunterkellert, Reparaturstau, Schuppen-/Garagenkomplex in massiver Bauweise,
Einzelgarage in massiver Bauweise, nur über fremdes Grundstück erreichbar,
Überfahrtsbaulast vorhanden

soll am Mittwoch, dem 30.09.2026, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 
(Hinterhaus) um 11.00 Uhr, durch Zwangsversteigerung versteigert werden.

Der festgesetzte Verkehrswert beträgt:
Blatt 1071 lfd. Nr. 1   72.000 Euro

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, 
entweder durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbank-
scheck, die frühestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden 
sind, durch eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch 
vorherige Überweisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Die Schulstunde wie zu Kaisers Zeiten forderte die 18 „freiwilligen 
Schüler “und „Oberstudienrat“ Volker Kibisch hatte seine Klasse im 
Griff, zumal einige seiner Schüler vor vielen Jahren tatsächlich in die-
sem Raum unterrichtet wurden.  Foto: Peter A. Schubert

VERMIETUNG
Verm. 3,5-R.-Dachwohnung in ABG, 
Meißnerstr. 12, 69 qm, saniert, WZ m. 
Rolladen, Bad mit Wanne u. Fenster. 
Kein Hund! Für 390,00 Euro KM + 
NK + Kaution, Tel. 0172/8803841

SUCHE
Ihr Haus in guten Händen. Wir sind 
zwei Schwestern und kaufen MFH für 
den eigenen Bestand. Persönlich. Ver-
lässlich. Langfristig. Telefon 0160/
94421729

3-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Windbergstraße 5, Schmölln
ca. 62,85 m², 4. OG rechts, 
Bad mit Wanne, ab sofort

330,00 € KM + 225,00 € NK, 3 MKK
V: 72,0 kWh/(m² a), Baujahr 1989, Fernwärme

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 27a, Schmölln
48,81 m², EG, ab sofort, 

Bad mit Dusche, WBS erforderlich
242,59 € KM + 215,00 € NK, 3 MKK 

V: 78,0 kWh/(m² a), Baujahr 1921, Fernwärme
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Ärztliche Bereitschaft  .................................................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ................................................  03447 520
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Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...............................  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ................................................ 0900 1 77 57 70
TelefonSeelsorge Deutschland e.V.  ........... 0800 1 11 01 11
                                                          0800 1 11 0222

oder 116123
                   Mail/Chat  online.telefonseelsorge.de
Sorgentelefon  .............................................................  0800 00 800 80
Schwangere in Not  ............................................... 0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ............................................................... 0800 111 05 50
Hilfetelefon sexueller Missbrauch  ............. 0800 22 55 530
Kinderschutztelefon f. Minderjährige  ..........  03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ........................................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ................................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ........................................................  116 116
Tierärztlicher Notdienst  .................................... 0361 64478808
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04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81 

Tag und Nacht dienstbereit

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

✔
✔
✔
✔

- Sag mal, wie war’s? -

Sommerkino im Freibad
Ein lauer Sommerabend, ein gut gefülltes Freibad, Popcorn, kühle 
Getränke und ein echter Filmklassiker unter freiem Himmel: Das 
Sommerkino im Freibad Vollmershain wurde zu einem gelungenen 
Gemeinschaftserlebnis. In Kooperation mit der Bundeswehr ver-
wandelte sich das ehrenamtlich betriebene Freibad für einen Abend 
in einen besonderen Open-Air-Kinosaal. Gezeigt wurde der Kult-
film „Dirty Dancing“, der bei Einbruch der Dunkelheit über die 
große mobile LED-Leinwand flimmerte. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher machten es sich auf Bänken, Liegestühlen, Camping-
stühlen und Decken gemütlich. Zwischen Schwimmbecken, alten 
Bäumen und sommerlichem Abendhimmel entstand eine ganz be-
sondere Atmosphäre. Schon vor Filmbeginn herrschte reger Betrieb 
auf dem Gelände. Speisen und Getränke fanden großen Zuspruch, 
viele Gäste nutzten die Zeit für Gespräche und Begegnungen. Dass 
das Freibad Vollmershain ausschließlich durch ehrenamtliches En-
gagement getragen wird, macht Veranstaltungen wie diese beson-
ders wertvoll. Die Mitglieder des Badvereins investieren unzählige 
Stunden, damit das Bad erhalten bleibt und ein lebendiger Treff-
punkt für die Region sein kann. „Gerade solche Abende zeigen, wie 
wichtig kleine Freibäder im ländlichen Raum sind. Sie sind weit 
mehr als nur ein Ort zum Schwimmen. Sie sind Treffpunkt, Begeg-
nungsstätte und ein Stück Lebensqualität für eine ganze Region“, 
so Manuel Metzner, der das Sommerkino gemeinsam mit den Part-
nern vor Ort organisierte. Ein wichtiger Partner des Abends war die 
Bundeswehr. Mit einem Informationsstand sowie Karriereberate-
rinnen und Karriereberatern war sie vor Ort präsent. Interessierte 
konnten sich in ungezwungener Atmosphäre über Ausbildung, Stu-
dium und berufliche Möglichkeiten informieren. „Uns war wichtig, 
dass die Bundeswehr nicht mit einem klassischen Informationsfor-
mat auftritt, sondern mitten im gesellschaftlichen Leben vor Ort 
präsent ist. Genau solche Veranstaltungen schaffen Begegnungen 
und Gespräche, die sonst vielleicht gar nicht entstehen würden“, 
erklärt Metzner. Mit zunehmender Dunkelheit richteten sich 
schließlich alle Blicke auf die große Leinwand. Spätestens bei den 
bekannten Szenen und der Musik von „Dirty Dancing“ war echtes 
Sommerkino-Gefühl entstanden. Die besondere Kulisse des Freiba-
des machte den Abend für viele Besucher zu etwas Besonderem. 
„Wir möchten mit unseren Sommerkino-Veranstaltungen bewusst 
auch Orte unterstützen und sichtbar machen, die mit viel persönli-
chem Einsatz am Leben gehalten werden. Wenn das Freibad voller 
Leben ist und gleichzeitig ein ehrenamtlicher Verein Aufmerksam-
keit bekommt, dann hat eine solche Veranstaltung ihr Ziel erreicht“, 
so Metzner. 
Der Dank gilt insbesondere den ehrenamtlichen Mitgliedern des 
Sport- und Badvereins Sprottenaue e.V. Vollmershain, allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie der Bundeswehr für die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit. Das Sommerkino in Vollmershain hat einmal 
mehr gezeigt: Für besondere Abende braucht es nicht immer große 
Städte und Veranstaltungshallen. Manchmal reichen ein engagierter 
Verein, ein schönes Freibad, eine große Leinwand und viele Men-
schen, die gemeinsam einen Sommerabend genießen möchten.

Sport-und Badverein Sprottenaue e.V.
Fotos (2): Sport- und Badverein Sprottenaue e.V.

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 19.-25.09.26
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von  
Schmölln/ 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter Telefon 116 117
Hausbesuch anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer Telefon 116 117 
Bereitschaft oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
19.09.26 Dr. med. Sarah Kroll, Meuselwitz, MVZ,
 H.-Pilz-Straße 10, Telefon 03448/3583
20.09.26 Dr. med. Marius Rasche, Schmölln,
 A.-Bebel-Straße 15, Telefon 034491/80881
23.09.26 FÄ Katharina Heine, MVZ,
 K.-Kollwitz-Straße 61 (Doktorhaus), 
 Telefon 03447/313442
25.09.26 Dr. med. Andreas Just, Altenburg, 
 Darwinstraße 1-2, Telefon 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-Bereitschafts-
dienstes unter Telefon 0800/0022833 oder unter www.apotheken.de. 
Bereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des darauffolgenden Tages.
Altenburg 20.09.26, Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)

22.09.26, Kloster-Apotheke, Wallstraße 10/11
23./24.09.26, Aesculap-Apotheke, 

 J.-S.-Bach-Straße 2
24.09.26, Apotheke Am Waldessaum, 

 Am Waldessaum 8
25.09.26, Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1

Meuselwitz/Rositz/Lucka 
19.09.26, Schnaudertal-Apotheke,

 Zeitzer Straße 51, Meuselwitz
21.09.26, Alte Stadt-Apotheke,

 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Langenleuba-Niederhain
 19.09.26, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/Gößnitz 

19./21.09.26, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Straße 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 05.10.26, 11.30-15.30 Uhr, Berufsschule für WISO,
 Haus 1, Platanenstraße 3 

19.10.26, 15.00-19.00 Uhr, DRK-Geschäftsstelle,
 Langengasse 21 
Gößnitz 22.09.26, 15.30-19.00 Uhr, Mehrzweckhalle,  
 Freiheitsplatz 5a
Langenleuba- 07.10.26, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus Am Sport-
Niederhain platz, Lohma 13d
Lucka 27.10.26, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und Regelschule,

Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 14.10.26, 16.00-19.00 Uhr, Schnaudertalhalle, 
 Zeitzer Straße 45
Schmölln 20.10.26, 14.30-19.00 Uhr, Schmöllner 
 Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstraße 25a
Windisch- 18.09.26, 16.00-19.00 Uhr, Sportclub Windischleuba
leuba e.V, Otto-Engert-Straße 27
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